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50 Jahre nach dem letzten Gottesdienst in der Waldkapelle zu Obernau veranstaltet 
der Initiativkreis „Halt im Gedächnis“ einen Festtag zur Erinnerung an das historische 
Obernau- und Nauholztal. Mehr zu diesem Ereignis am Sonntag, 26. Juni, lesen Sie 
auf Seite 2. Foto: Wasserverband Siegerland-Wittgenstein

REPPEL SEEKAMP BAUSEN

kontakt@reppel-seekamp.de · www.reppel-seekamp.de

*

RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE ·  NOTAR
DIE KANZLEI FÜR MITTELSTAND, HANDWERK UND FAMILIE. 
WIR KÄMPFEN FÜR IHR RECHT

STEFFEN REPPEL, LL.M, MJI 
RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT 
FACHANWALT FÜR BANK UND KAPITALRECHT 

MARKUS SEEKAMP, LL.M. 
RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT 

JÖRG BAUSEN, LL.M. 
RECHTSANWALT UND NOTAR* 
FACHANWALT FÜR BAU- UND ARCHITEKTENRECHT

KANZLEI NETPHEN
Bahnhofstraße 23

57250 Netphen

Telefon: 0 27 38-69 27 77

Telefax: 0 27 38-68 81 25

KANZLEI SIEGEN
Weidenauer Straße 196

57076 Siegen

Telefon: 02 71-2 22 96 20

Telefax: 02 71-4 82 51



Seite 2 - 970 Sonntag, 19. Juni 2016

STEPHAN VITT
Steuerberater

Steuerberatung, Unternehmensberatung,
Gestaltungs- und Vermögensberatung

Schillerstraße 7, 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/6 88 87-0

www.stb-vitt.de · info@stb-vitt.de

Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa« 

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

WWeerrbee-
eNNa««

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.angelopoulos@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30

IMPRESSUM

Kostenlose Verteilung an Haushalte
und Betriebe in Netphen und Ortsteilen

Druckauflage: ca. 11.750 Exemplare

Verlag und Herstellung:
KurierVerlag Siegen GmbH & Co. KG
Leimbachstraße 179
57074 Siegen
Telefon   0271/2 33 83 0
Telefax    02 71/2 33 83 99
www.siegerlandkurier.de
e-mail:    siegen@siegerlandkurier.de

Verlagsleitung: Tim Plachner

Chefredaktion: Tim Plachner

Anzeigenleitung: Michael Huppertz

Redaktion: Anke Bruch, Tina Falkenhain,
Ann Kathrin Müsse, Stefanie Reinelt

Druck: Druckzentrum Hagen
Für unverlangt eingesandte Fotos und Manu skripte
übernimmt der Verlag keine Haftung.

R O L A N D M
Ü
L
L
E
R

ENERGIE-
SPARFENSTER
Wintergärten, Überdachungen

und Sonnenschutztechnik

Siegen · Tel. 0271/31 21 21
www.wintergaerten-siegen.deV

e
rg

le
ic

h
e
n
 S

ie
 P

re
is

 &
 L

e
is

tu
n
g
! V

e
rg

le
ic

h
e
n
 S

ie
 P

re
is

 &
 L

e
is

tu
n
g
!

• Türen • Rollläden • Reparaturen
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-MARKISEN

Am Leben teilhaben
Tagespflege Bethanien ab August in Netphen

Netphen.
„Pflegebedürftig und trotz-
dem am Leben teilhaben“
möchten heute immer mehr
Senioren oder auch jüngere
Menschen, die durch Krank-
heiten wie MS, Parkinson, ei-
nen Schlaganfall oder einen
Unfall pflegebedürftig ge-
worden sind.

Prognosen sprechen davon,
dass 2030 3,4 Millionen Men-
schen pflegebedürftig sein
werden. 2060 werden 60 Pro-
zent der Männer und 70 Pro-
zent der Frauen über 85 Jah-
ren sein. Im Vergleich dazu
sind es heute 30 Prozent und
50 Prozent. Die Ansprüche auf
Lebensqualität und Selbstver-
wirklichung bleiben aber
auch in hohem Alter beste-
hen. Immer wichtiger werden
Werte wie Selbstbestimmtheit
und Selbständigkeit. Tages-
pflegeeinrichtungen wie die
Tagespflege Bethanien, ab
August auch in Netphen,
möchten ihre Gäste unterstüt-

zen trotz physischer oder psy-
chischer Einschränkungen
am Leben teilzuhaben. Neben
Angeboten wie Gedächtnis-
training, Gymnastik, Tanzen
oder Kreatives gehören All-
tagsleben wie Kochen und Ba-
cken, familiäre Atmosphäre
genauso dazu wie die Teilnah-
me an kulturellen Veranstal-
tungen. Tagespflegen sind
Einrichtungen, die unterstüt-
zen, so lange wie möglich bei
Pflegebedürftigkeit in der ei-
genen Häuslichkeit leben zu
können. Pflegende Angehöri-
ge werden oft erst durch die
Nutzung der Tagespflege in
die Lage versetzt, die Pflege
über einen längeren Zeitraum
leisten zu können. Je nach
Pflegestufe können ein oder
mehrere Tage Aufenthalt ge-
bucht werden. Beratung über
Leistungsanspruch und Fi-
nanzierung gibt Barbara Ste-
phan, Pflegedienstleitung der
Tagespflege Bethanien,
� 0152/09327728.

Das Diakonische Werk Be-
thanien eröffnet am 1. August
die zweite Einrichtung dieser
Art im Siegerland. Seit 2012
gibt es bereits dieses teilsta-
tionäre Angebot am Siegbo-
gen in Siegen-Weidenau. Das
Werk hat seinen Sitz in Solin-
gen und gehört zum Bund
Freier evangelischer Gemein-
den. Es unterhält ein Kran-
kenhaus, eine Altenpflege-
schule sowie verschiedene
Einrichtungen der Altenhilfe
an mehreren Standorten in
Deutschland. Der Tag der of-
fenen Tür findet am Samstag,
2. Juli, von 11 bis 16 Uhr statt.

„Musik  zum Anfassen“ erlebten die Kinder der Musik-
schule Netphen im Rahmen der zweijährigen

Ausbildung in „Musikalischer Früherziehung“. Es war schon
etwas Besonderes, dass die Kinder die Orgel in der Katholi-
schen Kirche in Salchendorf so nah sehen durften. „Warum
sind die Tasten schwarz und diese weiß? Diese Pfeifen sind aus
Metall, andere aus Holz“ – Die Organistin Angelika Schäfer be-
antwortete geduldig die Fragen der Kinder. Dann durften alle
Kinder selbst musizieren und einige zeigten stolz, dass sie so-
gar ein Lied auf der Orgel spielen konnten.

An Waldkapelle erinnern
Festtag zum 50. Jahrestag des letzten Gottesdienstes

Brauersdorf.
„Halt im Gedächtnis“ – unter
diesem Motto steht der öku-
menische Festgottesdienst
am Sonntag, 26. Juni, um
14.30 Uhr am Glockenturm
und in der Waldkapelle auf
dem Leielchen in Brauers-
dorf.

Anlass des besonderen Got-
tesdienstes ist der genaue 50.
Jahrestages des letzten Got-
tesdienstes in der evangeli-
schen Kapelle zu Obernau am
26. Juni 1966. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde
Netphen feierte damals mit
Pastor Werner Koch und vie-
len Gemeindemitgliedern den
Abschiedsgottesdienst im Ka-
pellchen, der nach draußen
übertragen wurde. Danach
wurde der Bau der Obernau-
talsperre vollzogen.

1770 wurde die Kapellen-
schule erbaut. Die niedrigste
Schülerzahl in dem 25 Qua-
dratmeter großen Schulraum
waren 16 Kinder und in Spit-
zenzeiten passten sogar 33

Jungen und Mädchen in den
Raum. In den letzten Jahren
diente die Kapellenschule nur
noch für Bibelstunden und
gelegentliche Gottesdienste.
1928 hatte die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde
Netphen das Gebäude für 155
Reichsmark erworben.

Das mittlerweile historische
Datum des letzten Gottes-
dienstes ist eine passende
Rückbesinnung an das alte
Obernau - und Nauholztal. Im
Mittelpunkt des Festtages
steht der ökumenische Got-
tesdienst um 14.30 Uhr im Be-
reich der Waldkapelle und des
Glockenturmes. Während der
frühere langjährige Pastor der
Klafeld-Geisweider Talkirche,
Pfarrer i.R. Burkhard Schäfer,
aus dem oberhessischen
Schwalmtal-Hopfgarten die
Festpredigt hält, haben Pfar-
rer Lothar Schulte von der
Martini-Kirchengemeinde
und Vikar Raphael Steden
vom katholischen Pastoral-
verbund die liturgische Lei-
tung des Festgottesdienstes.

Pfarrer i.R. Schäfer ist gebürti-
ger Deuzer und hat verwandt-
schaftliche Wurzeln sowohl
ins Nauholz- als auch ins
Obernautal.

Neben Orgelklang für den
Gemeindegesang bereichert
das Gesangsensemble „Voca-
le Arioso“ unter Leitung von
Adelheid Faßbender den Got-
tesdienst, der auch aus der
Waldkapelle nach draußen
übertragen wird.

Anschließend findet ein
Festnachmittag bei Kaffee
und Kuchen im Zelt am Fest-
platz statt. Auch der benach-
barte Kindergarten „St. Elisa-
beth“ hat einige Tänze und
Lieder eingeübt.

Der Wasserverband Sieger-
land präsentiert ein Power-
point-Vortrag über die ver-
sunkenen Dörfer Obernau,
Nauholz und Teile von Brau-
ersdorf sowie vom Bau der
Trinkwassertalsperre statt.
Außerdem werden am späten
Nachmittag fachkundige Be-
sichtigungen der Obernautal-
sperre angeboten.

Die „jungen“ Altersturner des TuS Deuz unternahmen eine ein-
wöchige Fahrradtour. Dieses Mal er-

kundeten sie den Fünf-Flüsse-Radweg entlang am Ludwig-Main-Donau-Kanal und den Flüs-
sen Naab, Vils, Pegnitz, Altmühl und Donau. Gestartet wurde in Nürnberg, dann ging es über
zahlreiche kleine Orte mit historischen Stadtkernen bis nach Regensburg und von dort zurück
nach Nürnberg. Die Radfahrer genossen tagsüber die herrliche Landschaft und abends die gu-
te Küche beim geselligen Zusammensein. Insgesamt wurden über 300 Kilometer und etliche
Höhenmeter zurückgelegt.
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LIEBER DAHEIM  
ALS IM HEIM
· Betreuung rund um die Uhr

ALT WERDEN IN  
GEWOHNTER UMGEBUNG

Die Stadt Netphen hat eine neue Gleich-
stellungsbeauftragte.

Sabine Botzon, Schulsekretärin an der Grundschule Hain-
chen, übernimmt dieses Amt von Jasmin Reichmann. Die ge-
lernte Bürokauffrau wohnt in Wilgersdorf, ist verheiratet und
hat zwei Kinder. Montags, mittwochs und donnerstags ist Sa-
bine Botzon in der Zeit von 9 bis 12 Uhr an der Grundschule
Hainchen unter � 02738/91967 zu erreichen. Termine im Rat-
haus können auch per E-Mail (gleichstellung@netphen.de)
vereinbart werden. Foto: Anja Schmallenbach

Wer wird Europameister?
Wissensquiz für Senioren aus Netphen

Netphen.
Themen wie die Flüchtlings-
krise, die Situation in Grie-
chenland oder der drohende
„Brexit“ beherrschen die Me-
dien seit Monaten. Doch Eu-
ropa ist viel mehr als das und
längst im Alltag der Bürger
verankert – und genau dies
will der gemeinnützige Ver-
ein Bürger Europas in einem
neuen Europa-Wissensquiz
vorstellen.

Unter dem Motto „Wer wird
Europameister?“ werden in
informativen und unterhalt-
samen Quizrunden, verschie-
dene Fragen aus acht europäi-
schen Themenbereichen, da-
runter „Nordrhein-Westfalen
und Europa“, „Die EU und ih-

re Bürger“ oder „Europa in der
Welt“, an das Publikum ge-
stellt. Mit Hilfe eines Abstim-
mungssystems, wie beim Pu-
blikumsjoker bei Günther
Jauch, können die Senioren
mitraten und dabei viel Neues
rund um Europa und die eu-
ropäische Politik erfahren.
Heiko Fröhlich vom Verein
Bürger Europas wird am
Dienstag, 5. Juli, von 15 bis
17.30 Uhr in Kooperation mit
der Senioren-Service-Stelle
der Stadt Netphen im Ratssaal
des Rathauses das Europaquiz
durchführen. Rund 50 Senio-
ren aus Netphen haben die
Möglichkeit, das eigene Euro-
pawissen zu testen und kleine
Preise zu gewinnen.

i Weitere Infos finden Interessierte
unter www.buerger-europas.de

Einsatz für die Umwelt
Schüler mit dem Klimaschutzpreis 2015 ausgezeichnet

Netphen.
Das Gymnasium Netphen
und die Grundschule
Netphen sind die Preisträger
des RWE Klimaschutzpreises
2015. Das mit gleich zwei
Projekten vertretende Gym-
nasium Netphen stellte seine
Aula für die feierliche Preis-
verleihung zur Verfügung.

Bürgermeister Paul Wage-
ner und RWE-Kommunalbe-
treuer Stefan Engelberth ho-
ben in ihren Grußworten die
Bedeutung des RWE-Klima-
schutzpreises hervor und lob-
ten das große Engagement der
Preisträger für die Umwelt.

Der mit 2500 Euro dotierte
RWE-Klimaschutzpreis wird
in Netphen an Schulen oder
Kindergärten verliehen. In
diesem Jahr wurde das Preis-
geld auf drei Projekte aufge-
teilt. Mit dem Hauptpreis in
Höhe von 1500 Euro wurde
das Projekt „Schulimkerei“
des Gymnasiums Netphen be-
lohnt, das von der Imkerin Ju-
dith Schneider betreut wurde.
Dieses Projekt der „Honigbie-

nen-AG“ will durch die Arbeit
mit den Bienen zum aktiven
Schutz der Natur und ihrer
Lebewesen anleiten. Die bei-
den auf dem Schulgelände
aufgestellten Bienenstöcke
zeigen Einblicke in das Leben
und Arbeiten eines Bienen-
volkes – Themen, die ansons-
ten nur theoretisch im Biolo-
gie-Unterricht behandelt wer-
den. Zur Veranschaulichung
hatten die Projektteilnehmer
eine Power-Point-Präsentati-
on vorbereitet. Das Leben der
Bienen ist eng mit dem der
Menschen verbunden und
daher ein wichtiger Indikator
für den Zustand der Umwelt.

Für das Projekt „Plastik-
müll“ hatte sich das Gymnasi-
um Netphen unter der Lei-
tung von Ursula Wussow be-
worben. Das Engagement der
Sechstklässler wurde mit 500
Euro belohnt. Die am Projekt
teilnehmenden Schüler the-
matisierten die Problematik
des Plastikmülls für die Um-
welt. Sie klärten ihre Eltern
beispielsweise bei einem
Lernnachmittag über die Fol-

gen des Plastikmülls für die
Meere auf. Zur Veranschauli-
chung des Müllproblems hat-
ten die Kinder kartonierte
Karten für ein Frage- und Ant-
wortspiel vorbereitet, das sie
auf der Bühne präsentierten.
Es ist nicht der erste Preis, den
die Kinder für ihr Engagement
erhalten: Sie wurden bereits
mit dem ersten Platz für den
„Trashbuster H2O Aqua
Award 2015“ ausgezeichnet.

Die Grundschule Netphen
war mit ihrem Projekt „Ener-
giehäuser“ erfolgreich. Die
Schüler der Klasse 3a konnten
sich mit ihrem Sachkundeleh-
rer David Schreiber über 500
Euro freuen. Die Kinder bau-
ten im Rahmen des Sachkun-
deunterrichts Häuser in Mi-
niaturformat mit einem eige-
nen Stromkreislauf, entdeck-
ten die Solarenergie und
brachten ein Thermomodul
mit Wasser zum Einsatz. Die
selbstgebastelten Werke wur-
den auf der Bühne präsen-
tiert, und ihre Funktionsfähig-
keit wurde zum Abschluss der
Veranstaltung getestet.

Urkunden und das Preisgeld in Höhe von 1500 Euro überreichte Bürgermeister Paul Wage-
ner (links) zusammen mit Stefan Engelberth (RWE, rechts) an die Bienen AG des Netphener
Gymnasiums. Foto: Anja Schmallenbach
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Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der 
Netphener Abteilungen des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV) unter 
www.sgv-netphen.de, www.sgv-deuz.de und www.sgv-dreis-tiefenbach.de 
informieren. Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen!

Rundwanderwege im Bereich 
Hohenroth – Alte Burg - Edertal

Rundweg Hohenroth – Um die Alte Burg (6,8 km)
Start und Ziel dieser Wanderung ist der Parkplatz Hohenroth an der Eisenstraße. Durch-

gängige Markierung ist das Zeichen      . Vorbei am Forsthaus Hohenroth gehen wir bis 

zu einer Gabelung. Dort folgen wir nach links dem früheren Fahrweg zum Hohenroth 

talabwärts. Unterhalb vom Brentel biegen wir nach rechts ab. Wir wandern um die Alte 

Burg, zunächst auf der Obernauer Seite am Goldborn (s. Bericht im Anhang) vorbei. Auf 

beiden Seiten des Weges bieten sich schöne Aussichten auf die Obernautalsperre bzw. 

ins Netphetal und zur Ginsburg. Über den Breiten Berg (628 m) kommen wir wieder zur 

Fahrstraße und gehen zum Ausgangspunkt zurück.

Rundweg Hohenroth – Ederquelle - Hohe Netphe (5,6 km)
Auch dieser Rundwanderweg durch artenreiche Wälder beginnt am „Parkplatz Hohenroth“ 

und führt uns um das Forsthaus Hohenroth. Nach dem Queren der Eisenstraße gehen wir 

über die historische Kohlenstraße zur Ederquelle. Durch das Edertal, am Ederbruch vor-

bei, kommen wir zum geographischen Mittelpunkt des Kreises Siegen Wittgenstein. Dort 

biegen wir nach links ab und kommen durch die Schwanche, nach dem Überqueren der 

Eisenstraße, zum „Parkplatz Krämers Wiese“. Es geht hinab zum Steinbruch Krämers Wiese 

und dann am Hohenrother Rotwildgehege entlang zum Ausgangspunkt zurück. 

Rundweg Drei Fichten (6,4 km)
Bei dieser Rundwanderung ist der Wanderparkplatz „Drei Fichten“ an der Eisenstraße Start 

und Ziel. Durch schöne Buchenwälder und sehenswerte Ausblicke auf Sohlbach und das 

Tal der Hohen Netphe kommen wir nach Krämers Wiese. Dort gehen wir nach links. Beim 

Parkplatz Krämers Wiese überqueren wir die Eisenstraße und kommen durch die Schwan-

che zum geographischen Mittelpunkt des Kreises Siegen Wittgenstein. Dort wenden wir 

uns nach links und gehen das Edertal abwärts. Immer unserer Markierung folgend kom-

men wir zum Ausgangspunkt zurück.

Anmerkung: Sie können die Rundwege       und       auch zu einer 

Tour verbinden. Das Teilstück Geographischer Mittelpunkt bis 

Krämers Wiese entfällt dann. Der Weg hat dann eine Länge von 

9,5 km.

Im heutigen Fokus stehen drei Rundwanderwege im Bereich Hohenroth/Ei-
senstraße, die in der Wanderkarte Netphen enthalten sind und jetzt vom SGV 
Netphen wandersicher in Klebetechnik neu markiert wurden. Die Touren ga-
rantieren schöne Wandererlebnisse.       von Helmut Göbel

A1

A4

A7

A1

A7A4 

Wanderkarte:   Netphen · Ausgabe 2012 

Maßstab 1 : 25000

    

Zukunft gestalten
Familienzentrum Rabennest wird erweitert

Deuz.
Bürgermeister Paul Wagener
besuchte das evangelische
Familienzentrum Rabennest
in Deuz, um an dem ersten
Spatenstich für dessen drin-
gend erforderliche Erweite-
rung teilzunehmen.

Die Bauarbeiten, bei denen
die Räumlichkeiten für eine
vierte „bunte Gruppe“ ge-
schaffen werden, begannen
offiziell im April.

Die Kosten der Erweiterung
belaufen sich auf circa
190.000 Euro. Bereits in den
Jahren 2012/2013 wurde im
Rabennest um- und ange-
baut, um den besonderen Be-
dürfnissen der Kinder unter
drei Jahren gerecht zu wer-

den. „Bauen bedeutet Zukunft
gestalten, das kommt den
Kindern im Rabennest zugu-
te. Kinder sind Zukunft“, so
Bürgermeister Wagener in sei-
ner Ansprache.

Die derzeitigen und prog-
nostizierten Belegungszahlen
erfordern dringend eine wei-
tere Vergrößerung. Momen-
tan werden 65 Kinder im Fa-
milienzentrum betreut, davon
16 U-3-Kinder, bei einer Bele-
gungskapazität von 55 Kin-
dern. Nach Vollendung der
Bauarbeiten bietet das Raben-
nest Platz für 81 Kinder, davon
22 U-3-Plätze. Die zusätzlich
entstehenden Kindergarten-
plätze sind bereits vollständig
vergeben und werden ab Au-
gust angetreten.

Das Familienzentrum Rabennest in Deuz wird erweitert, da-
mit dort 81 Kinder Platz finden. Foto: Anja Schmallenbach

mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familienfeiern, 

kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

Für Ihre Feste oder Veranstaltungen stehen wir Ihnen 
mit unserem Imbisswagen gerne zur Verfügung!

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!
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190
Blockade

Interkultureller Austausch
Delegation aus der Partnerstadt Zagan besuchte Netphen
Netphen.
Bis auf den letzten Stuhl war
der Ratssaal in Netphen beim
offiziellen Empfang der pol-
nischen Delegation gefüllt.
Gäste aus der Partnerstadt
Zagan waren über die
Pfingsttage zu Besuch.

Begleitet wurde das Pro-
gramm mit musikalischen
Beiträgen der Musikschule
Netphen von Lennart Peter-
mann, Maurice Noel Schütz
sowie Jan Zimmermann unter
der Leitung von Reinhard
Zimmermann. Zum Ausklang
bot das polnischen Ensemble
„Con Anima Musica“ unter
der Leitung von Urban Wies-
law einen Gesangsbeitrag.
Das Repertoire des 2013 ge-
gründeten Kammer-Ensem-
bles reicht von der Renais-
sance über den Barock bis in
die Gegenwart.

Begrüßt wurden die Gäste
von Bürgermeister Paul Wa-
gener, der lobende Worte für
die seit 21 Jahren bestehende
Städtepartnerschaft fand.
„Gerade heute sind der Blick
über die Grenzen hinweg und
der interkulturelle Austausch
für die gemeinsame Weiter-
entwicklung enorm wichtig
und eine gute Grundlage für
dauerhaften Frieden“, so Paul
Wagener. Auch Zagans Käm-
merin Teresa Lapczynska, die
Bürgermeister Daniel Mar-
chewka vertrat, richtete das
Wort an die Gäste und hob die
beständige Freundschaft im
Sinne eines vereinten Europas
hervor. Der polnische Vize-
konsul Przemyslaw Gembiak
betonte, dass die Städtepart-
nerschaft eine gelebte
Freundschaft sei, die dazu
beitrage, dass Integration zwi-
schen den Menschen gelebt
werde. Eigene Erlebnisse
während eines Aufenthalts in
Zagan mit einer Netphener
Delegation im Vorjahr schil-
derte die SPD-Landtagsabge-
ordnete Tanja Wagener. „Eu-

ropa wächst nicht aus Verträ-
gen, sondern aus den Herzen
seiner Bürger“, so Wagener.
Zu einem spontanen Besuch
nach Berlin, lud der CDU-
Bundestagsabgeordnete Volk-
mar Klein. Auch Willi Brase,
SPD-Bundestagsabgeordne-
ter, schloss sich einer solchen
Einladung an.

Nach einem weiteren Gruß-
wort von Karl-Ludwig Bade
als Vertreter des Landrats er-
griff Hermann-Josef Steiner,
erster Vorsitzender des Ver-
eins für Städtepartnerschaft,
das Wort. Er bedankte sich für
die polnische Gastfreund-
schaft im letzten Jahr und er-
innerte an die im Schlossgar-
ten gepflanzte Platane. „Möge
sich diese Platane so gut ent-
wickeln wie die Partner-
schaft“, so Steiner. Er zeigte
sich gerührt über den Wunsch
der Gäste aus Zagan einen
Kranz am Grab von Altbürger-
meister Rüdiger Bartsch nie-
derzulegen. Dieser unter-
zeichnete gemeinsam mit
dem damaligen Gemeindedi-
rektor Ulf Stötzel den Vertrag
zur Partnerschaft zwischen
der Siegerländer Kommune
und der 634 Kilometer ent-
fernten niederschlesischen
Kleinstadt Zagan.

Anschließend fand man
sich zu einem gemeinsamen
Mittagessen in Wickels Hus
am Maart ein. Gestärkt konnte
es dann mit der Teilnahme
am öffentlichen Deutsch-Pol-
nischen (Kultur)-Workshop
„Wiehajster“ weitergehen.
Dieser fand unter der Leitung
von Dr. Natasza Stelmaszyk
statt und hatte zum Ziel,
deutsch-polnische Kultur und
Geschichte zu vermitteln.
Doch nicht nur die Erwachse-
nen, sondern auch die Kinder
kamen auf ihre Kosten. Unter
der Leitung von Gyöngyi Kle-
ber lernten die Kinder auf
spielerische Art und Weise viel
über Europa und insbesonde-
re die beiden Mitgliedsländer
Polen und Deutschland.

Ebenfalls am Nachmittag
stand ein Besuch des Schüt-
zenfests in Herzhausen auf
dem Programm. Beim dorti-
gen Vogelschießen des
Freundschaftsvogels wurde
Malgorzata Pulchalska Schüt-
zenkönigin. Später wurde das
Programm mit der Teilnahme
von einigen Läufern aus Za-
gan am Deuzer Pfingstlauf
(TuS Deuz) fortgesetzt. In der
Altersklasse der 30-Jährigen
erreichte ein Zaganer den
zweiten Platz.

Bürgermeister Paul Wagener überreichte Zagans Kämmerin
Teresa Lapczynska ein Geschenk. Foto: Anja Schmallenbach

Familienwegweiser neu aufgelegt
Netphen. Der Familienweg-
weiser des Familienbüros der
Stadt Netphen ist wieder ver-
fügbar. Mit neuem Design
und inhaltlich aufgefrischt
bietet der Familienwegweiser
wieder eine Fülle von Infor-
mationen rund um das The-
ma Familie. Neben Tipps und
Hinweisen zu verschiedenen
Fördermöglichkeiten für Fa-
milien sind auch Ansprech-
partner aus Bereichen wie

beispielsweise Kinderbetreu-
ung, Beratungs- und Hilfsan-
gebote, ärztliche Versorgung,
Jugendtreffs oder Freizeitge-
staltung aufgelistet. Der Fami-
lienwegweiser ist unter ande-
rem im Familienbüro, den Fa-
milienzentren, Kindergärten,
Schulen und im Bürgerbüro
der Stadt Netphen erhältlich.

Zudem gibt es die Broschü-
re im Internet unter
www.netphen.de

Der Männerchor des
Netphener Gesang-

vereins durfte am Dreifaltig-
keitssonntag das feierliche
Hochamt in der Wallfahrts-
kirche „Mariä Heimsu-
chung“ auf Kohlhagen in
Brachthausen mitgestalten.
Pastor Heribert Ferber be-
grüßte viele Besucher. Mit
„Steal away“ begann der
NGV-Männerchor, um da-
nach das kraftvolle „Kyrie“
von Piotr Janczak zu intonie-
ren. Zum Abschluss gab es
noch das gesungene „Vater
unser“ und das „Ave Maria“
von Arcadelt.

BAUTECHNIK · DIAMANT-Kernbohrungen · Autokran
CONTAINER-SERVICE · TRANSPORTE · Schlüsselfertiges Bauen
Energieausweis · Fördergeldvermittlung · Energieberatung
Zustands- u. Funktionsprüfung von privaten Abwasserleitungen

Unterm Wasser 9 · 57250 NETPHEN
Telefon 0 27 38 - 68 88 92 + 87 54 · Telefax 02738-28 52
www.Bautechnik-Koelsch.de · info@Bautechnik-Koelsch.de

Firma Kölsch bleibt in der Familie

ANZEIGE

Nach über 50 Jahren Berufs-
leben geben Friedrich Kölsch
und seine Ehefrau Nora
Kölsch die Geschäftsleitung
der Firma Kölsch Bauunter-
nehmen GmbH in jüngere
Hände. Ab sofort wird die Ge-
schäftsführung von ihren bei-
den Söhnen Daniel und
Dennis Kölsch übernommen.
Das 1898 gegründete Unter-
nehmen wird jetzt in der vier-
ten Generation nach wie vor

mit den Schwerpunkten Hoch-
bau, Erdarbeiten, Schlüsselfer-
tigbau, Fliesen, Putz sowie
Entsorgung weitergeführt. Des
Weiteren werden zusätzlich
Energieberatung, Kanal-Dicht-
heitsprüfungen, Bauwerksdia-
knostik (TÜV), Feuchteschäden,
Schimmelpilzbekämpfung und
vieles mehr angeboten. 
Nora und Friedrich Kölsch
wünschen ihren Söhnen viel
Erfolg für die Zukunft.
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K.U.K. BRAUN

Habachstraße 20
57250 Netphen
Telefon/Telefax 0 27 37/30 35
Mobiltelefon 01 71/3 8112 55
Email kk.braun@arcor.de

Gerüstbau GbRGerüstbau GbR

Auf Einladung von Hobbybäcker Dieter
Schleifenbaum und seiner Ehe-

frau Marion wanderten drei Erzieherinnen mit 19 Kindern
vom Kindergarten „Rabennest“ in Deuz zum Backes Grissen-
bach-West. Unter Mithilfe von Günter Wagener wurden dort
36 Roggenmischbrote gebacken, wobei die Kinder immer wie-
der lehrreiche Einblicke in das Bäckerhandwerk erhielten. Die
angehenden Schulkinder konnten es kaum erwarten, endlich
von dem frisch gebackenen Brot zu probieren. Die von Dieter
Schleifenbaum gespendeten Brote wurden anschließend zu-
gunsten des Vereins der Eltern und Förderer des Familienzen-
trums „Rabennest“ verkauft.

Netphener Rundwanderweg in vier Etappen
Deuz. Die SGV-Abteilungen
Netpherland veranstalten ei-
ne Wanderung auf dem
Netphener Rundwanderweg
in vier Etappen. Zu allen Wan-
derungen sind auch Nichtmit-
glieder willkommen.
� Erste Etappe am Mittwoch,
20. Juli: Treffpunkt: Parkplatz
„Alter Bahnhof“ Deuz um 12
Uhr, Wanderung von Dreis-
Tiefenbach – Parkplatz Ober-
bach – Abzweig Homerich –
Afholderbach (Anmeldung bis
18. Juli)
� Zweite Etappe am Mitt-

woch, 27. Juli: Treffpunkt:
Parkplatz „Alter Bahnhof“
Deuz um 12.45 Uhr, Wande-
rung von Dreis-Tiefenbach –
Windkraftanlage Hasenbahn-
hof - Sportplatz Salchendorf –
bis zum Abzweig Irmgartei-
chen und weiter nach Irmgar-
teichen - Werthenbach-Bahn-
hof (Anmeldung bis 25. Juli)
� Dritte Etappe am Mittwoch,
3. August: Treffpunkt: Park-
platz „Alter Bahnhof“ Deuz
um 11.15 Uhr, Wanderung
von Siegquelle – Waldheim
(Benfe) – Kohlenstraße – Sied-

lung Lützel – Afholderbach
(Anmeldung bis 1. August)
� Vierte Etappe am Mittwoch,
10. August: Treffpunkt: Park-
platz „Alter Bahnhof“ Deuz
um 11.15 Uhr, Wanderung
von Siegquelle – Lahnhof - Il-
sequelle - Hainchen (Anmel-
dung bis 8. August)

Bei allen Touren wird der
Linienbus genutzt. Wander-
schuhe, wetterfeste Kleidung
und ausreichende Verpfle-
gung sind mitzubringen.

i Anmeldungen und Infos bei Man-
fred Wied, � 02737/3877 oder
� 0151/04548006

Schüler lernen Berufe kennen
Netphen. Gemäß dem Leit-
bild der Sekundarschule
Netphen „Gemeinsam.An-
kommen“ nahm nun die Be-
rufsorientierung an Fahrt auf.

Die Schüler des achten
Jahrgangs besuchten das Be-
rufsinformationszentrum in
Siegen. Im Herbst des vergan-
genen Jahres hatten die Schü-
ler bei der Durchführung der
Potentialanalyse erste Schrit-
te zur späteren Berufswahl
unternommen. In zahlreichen
Tests und Gesprächen stellte
sich heraus, welche Berufs-
gruppen für die Jugendlichen
geeignet sein könnten. Diese
wichtigen Erkenntnisse waren
Grundlage für die im April
durchgeführten Berufsfelder-
kundungstage. An drei aufei-
nanderfolgenden Tagen lern-

ten die Schüler drei unter-
schiedliche Betriebe oder Ein-
richtungen kennen.

Bei einer weiteren Veran-
staltung tauschten die vier
Klassen des achten Jahrgangs
für jeweils zwei Stunden ihre
Klassenräume mit dem Semi-
narraum des Berufsorientie-
rungszentrums. Dort lernten
sie Thorsten Sauerwald von
der Bundesagentur für Arbeit
kennen, der den Schülern als
Ansprechpartner in Sachen
Berufsberatung zur Verfü-
gung stehen wird.

Der nächste Schritt auf dem
Weg der Berufsorientierung
erfolgt im November. Dann
werden die Schüler der Jahr-
gangsstufe 9 in einem dreiwö-
chigen Praktikum intensiv die
Arbeitswelt kennenlernen.

Rastplatz für müde Wanderer
SGV Deuz errichtet Vesperinsel mit Waldsofa am „Brämche“
Deuz.
Einen neuen Rastplatz für
müde Wanderer haben jetzt
die Bänkewarte des SGV
Deuz – Günter Stötzel, Otto
Homrighausen und Anton
Vitt – in mühevoller Arbeit
fertiggestellt.

Das vom Rothaarsteig-För-
derverein gestiftete Waldsofa
und die von der Firma Heitze-
Dichtungen Deuz gestiftete
Vesperinsel laden neuerdings

auf der Nauholzer Höhe, dem
sogenannten „Brämche“, zu
einer Ruhepause ein. Der
Standort liegt an einem direk-
ten Zuweg zum Rothaarsteig
in Richtung Forsthaus Ho-
henroth. Auch die Obernau-
talsperre und das Siegtal über
Nenkersdorf sind von hier aus
gut zu erreichen. Nicht zuletzt
bietet der Rastplatz eine wun-
derbare Aussicht auf die Kal-
teiche und die Tiefenrother
Höhe. Viele Stunden Arbeit

waren bis zur Fertigstellung
nötig. Das Gelände musste
zunächst entwurzelt und be-
gradigt werden, bevor die
neuen Sitzgelegenheiten in
der Erde verankert werden
konnten.

Günter Stötzel berichtet,
dass sich eine sinnlose und
unnötige Erschwernis noch
dadurch ergab, dass Monta-
gewerkzeuge über Nacht
durch Unbekannte entwendet
wurden.

Anton Vitt, Günter Stötzel und Enkelin sowie Otto Homrighausen genießen das Ergebnis
ihrer Arbeit.



Sonntag, 19. Juni 2016 970 - Seite 7

�������	�
�����	���
��	��
���������	��
	���
�����������	���	���	������	��
�
��
�

���������	��
���

���


�������������������	

�
�������� �����

������ ���������������������	

� ���� ������� ��!��

�
���� "#��	$�%���� �� &�%�
'()*+,� ���
-

��������	
��


��
������

�


����������	�	�	


��������	
��	�


�

��
���������������

�������
����

��
����	�� ���	���	�
�	����������!
"�

��������#	$�
	���"���

���	��
���
��
	��
	������
	�
�	��
��
��
	��
	���	���������
����
��
	
���
	���
�

�
�

������� ����� ��� ������� ���������


��������	
��
��
�������������

�������	
���
���������������	
���
��������

08.07. bis
05.08.2016

Jede Woche eine andere Band
Open-Air-Reihe „Freitags in Netphen“ geht weiter

Netphen.
„Freitags in Netphen“ geht in
die nächste Runde. Die Ver-
anstalter Netphen Events
und das Kulturforum
Netphen freuen sich, bereits
zum neunten Mal die belieb-
te Open-Air-Reihe auf dem
Rathausplatz in Netphen an-
bieten zu können.

Fünfmal trifft sich dort Jung
und Alt, um gemeinsam wun-
derschöne Abende zu verbrin-
gen. Immer freitags, immer
Open Air und immer ab 18
Uhr. Der Eintritt ist frei, statt-
dessen kaufen die Besucher
einmalig für 3 Euro einen Fes-
tivalbecher, der für den Ge-
tränkeverzehr an allen fünf
Freitagen benötigt wird. Los
geht es am 8. Juli mit „The
Candidates“ aus Düsseldorf
und der Big Band der Sekun-
darschule Netphen. Zusätz-
lich findet der traditionelle
Fassbieranstich mit 100 Liter
Freibier statt.

Alle Veranstaltungen im
Überblick:
• 8. Juli: The Candidates aus
Düsseldorf, gegründet im
Herbst 1963, hauptsächlich
aus Schülern des Humboldt-
und Rethelgymnasiums der
Stadt Düsseldorf, sind das Ur-

gestein der Düsseldorfer
Rockszene.
• 15. Juli: Hot Stuff aus Wald-
bröl mit einer kurzweiligen
Bühnenshow mit maximalem
Funfaktor und aktuellen
Chartbreakern und Klassikern
aus 40 Jahren Weltgeschichte.
• 22. Juli: Juke & The blue
Joint aus Wissen, entstanden
1990 als Bluesband moderner
Prägung hat es die Band in
den letzten Jahren geschafft,
aus der tiefen Seele des Blues
heraus Brücken zu bauen. Als
Vorband tritt „Kaffeepott“ auf.
• 29. Juli: Silent Seven aus
Marburg, ist eine Rockband,
die seit ihrer Gründung knapp
200 Gigs deutschlandweit

spielten.
• 5. August: Kühlschrank mit
Musikern aus Netphen und
Umgebung bildet wieder den
traditionellen Abschluss. Das
Repertoire umfasst einen
bunten Mix aus Oldies, Schla-
gern, Rock und Pop von den
Siebzigern bis heute.

i Weitere Infos im Internet unter
www.freitags-in-netphen.de

Live-Musik gibt es auch dies-
mal bei „Freitags in Netphen.

� 12. Oktober: Unsere Wildnis
� 16. November: Ein Mann
namens Ove

Für interessierte Senioren
ohne Auto ist ein Fahrservice
eingerichtet worden. Es be-
steht die Möglichkeit gegen
Gebühr von 4 Euro, den Ver-
anstaltungsort entweder mit
dem DRK-Bus ab Dreis-Tie-
fenbach, Feldwasserstraße,
oder mit dem Bürgerbus
Netphen direkt ab Rathaus,
Haupteingang, Amtsstraße,
zu erreichen. Die Busse star-
ten an den genannten Ein-
stiegsorten jeweils um 15.45
Uhr.

i Anmeldungen nimmt Eva Vitt, Se-
nioren-Service-Stelle der Stadt
Netphen unter � 02738/603-145
entgegen. Kooperationspartner
der Filmreihe sind neben Kinobe-
treiber Jochen Manderbach, die
Senioren-Service-Stellen der Städ-
te Hilchenbach, Netphen, Siegen
und die Gemeinde Erndtebrück.
Weitere Infos: www.netphen.de
und www.viktoria-kino.de .

phieren in dieser unterhaltsa-
men Komödie im Kampf ge-
gen die Tücken der Natur -
und des Alters.

Hier das weitere Filmpro-
gramm für 2016:
� 8. August: Ich bin dann mal
weg
� 5. September: Still Alice –
Mein Leben ohne Gestern

bringt. Dennoch macht sich
das ungleiche Gespann auf
den Weg in die atemberau-
bende amerikanische Wildnis
und findet hierbei nicht nur
eine alte Freundschaft wieder,
sondern vor allem auch zu
sich selbst. Oscar-Preisträger
Robert Redford, Nick Nolte
und Emma Thompson trium-

kannte Reiseschriftsteller Bill
Bryson (Robert Redford)
möchte sich nicht in ein lang-
weiliges Rentnerleben verab-
schieden. Allen Warnungen
seiner liebevollen Frau Cathy
(Emma Thompson) und sei-
ner Kinder zum Trotz will er
sich ein letztes Mal in ein
Abenteuer stürzen und zu Fuß
den Appalachian Trail be-
zwingen, einen 3500 Kilome-
ter langen Wanderweg quer
durch die USA. Die Probleme
beginnen allerdings bereits
bei der Suche nach einem ge-
eigneten Wanderpartner. Der
einzige, der sich mit ihm auf
die Reise machen möchte, ist
ausgerechnet sein schon lang
entfremdeter Schulfreund
Stephen Katz (Nick Nolte), ein
ehemaliger Alkoholiker, der
für das gewagte Vorhaben ne-
ben einer schlechten Konditi-
on auch zu viele Kilos mit-

Dahlbruch/Netphen.
Nach den letzten beiden er-
folgreichen Filmvorstellun-
gen „Verstehen Sie die Bé-
liers?“ oder „Man lernt nie
aus“ geht es am Montag, 4.
Juli, mit dem Film „Picknick
mit Bären“ in der Reihe „Oh-
ne Altersbeschränkung“ im
Viktoria Kino Dahlbruch
weiter.

Die Besucher können sich
ab 16 Uhr bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen
auf das Leinwandereignis ein-
stimmen – Kaffee, Kuchen,
Waffeln sowie Herzhaftes kos-
ten extra. Filmbeginn ist um
17 Uhr, der Eintritt beträgt 6
Euro für das Parkett und 7 Eu-
ro für einen Platz auf dem Bal-
kon. Zum Filminhalt von
„Picknick mit Bären“ (USA
2015, 104 Minuten, ohne Al-
tersbeschränkung): Der be-

Kampf gegen die Tücken der Natur
Kinoreihe „Ohne Altersbeschränkung“ zeigt Komödie „Picknick mit Bären“

Robert Redford will nicht wahrhaben, dass er alt ist. Nick
Nolte ruht in seinem Moppel-Ich. „Picknick mit Bären“ be-
sticht darin, wie sich die beiden Akteure selbst darstellen.
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Inh. Johanna Büdenbender
Mo. 8.00-19.00 Uhr
Di. 8.00-18.00 Uhr
Mi. 8.00-12.30 Uhr
Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-12.00 Uhr

Berliner Hof 7
57250 Netphen Werthenbach
Tel. 02737-9546 
Fax 981730

Verkauf, Verleih und

Reparatur von sämtlichen

Garten-, Land- und forst-

wirtschaftlichen Geräten.
J. Jung Landmaschinen e. K.

Vor den Kreuzen 6
57250 Netphen-Werthenbach

Tel. (02737) 9 10 89, Mobil (0170) 3 08 44 30
www.jung-landmaschinen.de

dass alle dort gewählte Vertre-
ter des Volkes sind, die ge-
schworen haben, dem Volk zu
dienen. Bei manchen politi-
schen Scharmützeln entsteht
schon mal der Eindruck, dass
dieses Versprechen eher ver-
drängt wird.
� Die wichtigsten Themen in
Werthenbach sind in den
nächsten Jahren... das Ein-
kaufszentrum in Werthen-
bach-Bhf. als vierten Sied-
lungsschwerpunkt in
Netphen für das obere Jo-
hannland zu erhalten. Im
Weiteren sehe ich Sanie-
rungsbedarf an dem in die
Jahre gekommenen Dorfplatz
und am Ehrenmal.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... sicher die ge-
lungene 775-Jahrfeier von
Netphen, aber auch die 675-
Jahrfeier 2011 in Werthen-
bach war ein tolles Erlebnis.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... Gesundheit
und die Jugend bei den Aktivi-
täten rund ums Dorf nicht zu
vergessen und miteinzubin-
den.
� In Netphen fehlt... eine an-
ständige Breitbandversor-
gung für die Ortschaften und
Gewerbegebiete.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... oh, da gibt es ganz
tolle Gegenden auf der Welt,
die ich längst nicht alle kenne.
Die Berge haben sicher ihren
Reiz, aber auch ein Häuschen
mit Meerblick auf den Kana-
ren könnte ich mir gut vorstel-
len.
� In 50 Jahren ist Werthen-
bach und Werthenbach-
Bhf... vielleicht zusammen
gewachsen und hoffentlich
immer noch ein wunderschö-
ner Ort, in dem Jung und Alt
gerne miteinander leben.

� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Wenn Zusagen nicht ein-
gehalten werden.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Auf schlechtes Wet-
ter beim Radfahren und Wan-
dern.
� …und worauf gar nicht?
Die Tasse Kaffee zum Früh-
stück, Familie und Freunde.
� Netphen ist für mich... eine
Stadt mit wunderschönen
Ortschaften in einer herrli-
chen Landschaft.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... ich mich gerne
einsetze, gestalten möchte
und mir die Belange der bei-
den Ortsteile Werthenbach
und Werthenbach–Bhf. mit
den Menschen, die dort woh-
nen, wichtig sind.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist... gerade in
der Politik nicht zu vergessen,

das Handy zwischendurch
klingelt.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... An-
fang der 90er Jahre im Zusam-
menhang mit den Planungen
zum Umbau der alten Dorf-
schule ins Bürgerhaus.
� Werte, die mir wichtig sind:
Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit,
und Gelassenheit.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Offen. Konstruktive Kri-
tik kann oft hilfreich sein.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Meine Frau und
mein Instrument.
� Wen bewundern Sie? Ich
bewundere all diejenigen, die
sich durch nichts aus ihrer
Ruhe und Gelassenheit brin-
gen lassen. Des Weiteren be-
wundere ich alle mit sozialem
und gemeinnützigem Engage-
ment.

Freund und meinem Vater im
alten Roland Kino in Weide-
nau. Dort lief irgendetwas mit
Udo Jürgens.
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Da fällt mir jetzt
nichts Spezielles ein. Ich habe
gerne im heimischen Wald
mit Freunden Cowboy und
Indianer gespielt und Hütten
gebaut.
� Was macht Sie zufrieden?
Wenn das, was ich mir vorge-
nommen habe, erledigt ist.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Den Frieden in der Welt nicht
zu bewahren.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Ich war tagsüber
auf einer Baustelle und habe
abends die Ereignisse am
Fernsehen verfolgt.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001? An diesem Tag hat-
te ich nach zweijähriger be-
ruflicher Qualifikation eine
Prüfung zu absolvieren. Die
Ereignisse habe ich erst am
späten Nachmittag registriert.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben? Es
gab viele schöne Momente.
Zu den Schönsten zählen si-
cher die Geburt unserer Kin-
der.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Ich bin mit der Haut, in der ich
stecke, ganz zufrieden und
möchte kein anderer sein.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Zu-
hören und gelassener reagie-
ren.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Le-
sen ohne Brille.
� Wo bleibt das Handy aus?
Immer, wenn ich in Gesprä-
chen, Schulungen oder Sit-
zungen bin, da ich es als un-
höflich meinen Mitmenschen
gegenüber empfinge, wenn

� Name: Rainer Berlet
� Alter: 52 Jahre
� Beruf: Präventionsmitar-
beiter bei der Berufsgenos-
senschaft der Bauwirtschaft
� Familienstand: verheiratet,
drei Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Das Glas ist halb-
voll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Früher Vogel.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Ich habe keine speziellen Ge-
danken an den Tag. Langsam
mit Musik wachwerden und
in den Tag hineingleiten. Das
Tagesprogramm steht bereits
am Vortag.
� Fleisch oder Gemüse? Ger-
ne beides zusammen.
� Mein Lieblingsbuch ist...
„Ich bin dann mal weg“ von
Hape Kerkeling.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... Da ich
seit über 40 Jahren aktiver
Musiker in der Musikkapelle
Werthenbach bin, liegen mei-
ne Schwerpunkte in der Blas-
musik. Neben modernen Ar-
rangements von Phil Collins,
Udo Jürgens oder Herbert
Grönemeyer darf es auch mal
ein zünftiger Marsch sein.
Gerne höre und spiele ich
auch die Egerländer Musik.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Ja, da war ich mit einem

„Jugend nicht vergessen“
Rainer Berlet ist Ortsbürgermeister von Werthenbach

Rainer Berlet ist in der Musikkapelle Werthenbach aktiv und
möchte sich als Ortsbürgermeister für die Belange seiner
Mitmenschen einsetzen.

Ein Ort am Fuß des Rothaarsteigs
Werthenbach. Werthenbach
ist einer von 21 Stadtteilen im
Stadtgebiet Netphen des Krei-
ses Siegen-Wittgenstein in
Südwestfalen mit 793 Ein-
wohnern (31. Dezember
2014).

Der Ort liegt am Fuß des
Rothaarsteigs auf circa 400
Meter ü. NN. Eingebettet in
das Werthetal südlich von
Sieg- und Lahnquelle erstre-
cken sich die beiden Ortsteile

Werthenbach und Werthen-
bach Bahnhof.

Auch die Werthe entspringt
oberhalb von Werthenbach
auch Lützelbach genannt, er
ist ein 9,7 Kilometer langer,
südöstlicher und orogra-
phisch linker Nebenfluss der
Sieg im Gebiet der im nord-
rhein-westfälischen Kreis Sie-
gen-Wittgenstein liegenden
Stadt Netphen.

Zu den Bergen rund um den

Ort gehören unter anderem
Herrchen (569,6 Meter ü. NN),
Hellerkopf (551,6 Meter),
Lahnhofsrücken (590 Meter)
und Eichwald mit (517,2 Me-
ter).Im Jahr 2011 feierte Wert-
henbach sein 675-jähriges Ju-
biläum. Werthenbach ist zwi-
schen 900 und 1300 n. Chr.
entstanden. Die Ersterwäh-
nung Werthenbachs 1336
geht auf Hartmann von Wer-
tinbrecht zurück.
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worden, weil... mir die Aufga-
be Spaß macht.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist... dass sich
auch in Zukunft alle Genera-
tionen wohlfühlen.
� Die wichtigsten Themen in
Herzhausen sind in den
nächsten Jahren... Baugebie-
te für junge Leute, Erhalt des
Kindergartens, aber auch die
Senioren sollten nicht zu kurz
kommen.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... die 725-Jahr-
feier 2015 in Herzhausen.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... eine intakte
Dorfgemeinschaft, in der sich
alle Generationen wohlfühlen
und in unseren Dörfern die
Natur erhalten und gepflegt
wird.
� In Netphen fehlt... einiges
wie zum Beispiel Geschäfte
(Schuhgeschäfte und so wei-
ter), man kann noch nicht ein-
mal einen Knopf in Netphen
kaufen.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... in Wien.
� In 50 Jahren ist Herzhau-
sen... ein liebenswertes Dorf,
das seinen ländlichen Charak-
ter bewahrt hat und sich alle
wohlfühlen.

sein könnten, wer wäre das?
Kaiserin Elisabeth (Sissi).
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren?
Mich für die Belange der Men-
schen im Dorf einsetzen.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute?
Laufen.
� Wo bleibt das Handy aus?
Bei vielen Dingen.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... vor
über 12 Jahren durch meinen
Mann (Ratsmitglied).
� Werte, die mir wichtig sind:
Ehrlichkeit und Vertrauen.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um?
Manchmal fällt es mir schwer
Kritik zu akzeptieren.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Meinen Mann
und meine Kinder.
� Wen bewundern Sie?
Keine bestimmte Person.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me?
Lügen und Heuchelei.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten?
Alkohol und Zigaretten.
� …und worauf gar nicht?
Auf Süßes.
� Netphen ist für mich... nur
einer von 21 Ortsteilen.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-

Im Kinderzimmer mit unse-
ren beiden Kindern.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Unsere Hochzeit und die Ge-
burt beider Kinder.
� Wenn Sie jemand anderer

ber 1989?
Hochschwanger vor dem
Fernseher, unsere Tochter
wurde am 15. November 1989
geboren.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001?

� Name: Bettina Oehm
� Alter: 54 Jahre
� Beruf: Bürokauffrau
� Familienstand: verheiratet
und zwei erwachsene Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer?
Halbvoll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule?
Weder noch.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Was bringt der heutige Tag?
� Fleisch oder Gemüse?
Beides.
� Mein Lieblingsbuch ist...
ich lese viel und habe kein
spezielles Lieblingsbuch.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... kein be-
stimmtes, gerne Lieder von
Howard Carpendale.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Nein, das ist zu lange her
� Was konnten Sie als Kind
am besten?
Federball und Völkerball spie-
len.
� Was macht Sie zufrieden?
Wenn es meiner Familie gut
geht.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Ein erneuter Krieg oder
Krankheit in der Familie.
� Wo waren Sie am 9. Novem-

Ein Ort zum Wohlfühlen
Bettina Oehm ist Ortsbürgermeisterin von Herzhausen

Bettina Oehm möchte sich für die Belange der Menschen im
Dorf einsetzen.

Zum traditionellen Treffen der Alterskameraden der gesamten
Freiwilligen Feuerwehr Netphen hat-

ten Stadtbrandinspektor Karl-Heinz Born sowie seine Stellvertreter Georg Dombaj und Sebas-
tian Reh in das Bürgerhaus Herzhausen eingeladen. Aus den verschiedenen Feuerwehreinhei-
ten waren die Kameraden der Einladung gefolgt und erlebten einen unterhaltsamen Nachmit-
tag beim 19. Treffen. Am Anfang der Veranstaltung spielte der Spielmannszug Deuz. Im weite-
ren Verlauf spielte das Jugendorchester des Musikzuges Netphen. Neben Kaffee und Kuchen
wurde die Ehrenabteilung vom Leiter der Feuerwehr Karl-Heinz Born über viele Feuerwehran-
gelegenheiten informiert. Bürgermeister Paul Wagener berichtete aus dem Rathaus und über-
brachte Grüße von Rat und Verwaltung. Die Technik kam auch nicht zu kurz. Zwei neue Feu-
erwehrfahrzeuge, zum einem die Drehleiter und zum anderen ein mittleres Löschfahrzeug
wurden den Kameraden vorgestellt.

„Netphen singt weiter“
Musikwünsche standen im Mittelpunkt

Netphen.
Die Veranstaltung „Netphen
singt“ fand am vergangenen
Mittwoch bereits zum zwei-
ten Mal im Alten Feuerwehr-
haus statt. Diesmal unter
dem Motto „Netphen singt
weiter“.

Bei der fast ausverkauften
Veranstaltung wurden Lieder
rund um die Hits aus Rock
und Pop der vergangenen 40
Jahre mit vielen Liedwün-
schen der Teilnehmer der ers-
ten Veranstaltung und den
Highlights des Events gemein-
sam gesungen.

Die Liederauswahl ging
über die Klassiker „Morning
has broken“ von Cat Stevens
und „Sailing“ von Rod Stewart
bis hin zu „Let it be“ von den
Beatles, „Lady in Black“ von
Uriah Heep und „Proud Ma-
ry“ von Creedence Clearwater
Revival. Diese Titel weckten

bei vielen Erinnerungen an ih-
re Jugendzeit.

Unter dem Dirigat von Mat-
thias Merzhäuser animierte
die Band der Musikschule, be-
stehend aus Steffen Becker
(Schlagzeug), Christian Hen-
drick Jung (Gitarre), Jörg Gu-
delius (Bass) und Matthias
Merzhäuser (Vorsinger, Key-
board) die Anwesenden zum
Mitsingen. Das sangeslustige
Publikum konnte die Liedtex-
te per Beamer verfolgen oder
in gedruckter Form mitlesen.
Für das leibliche Wohl war mit
einem Imbiss- und Getränke-
angebot gesorgt.

„Netphen singt“ muss wie-
der kommen, darin war sich
das altersmäßig bunt ge-
mischte Publikum einig.

i Weitere Informationen zum Event
und zur Musikschule Netphen gibt
es unter https://www.netphen.de/
Bildung-Soziales/Bildung/Musik-
schule/Aktuelle-Konzertveranstal-
tungen
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Willkommen in Ihrem IQ-Fachgeschäft!

Wartung, wenn’s nötig ist.
Reparatur, wenn’s sich lohnt.
Neukauf, wenn’s sein muss.

Friedhofstr. 15

57250 Netphen-Deuz

Tel. 02737 5566

Fax 02737 1712

email: kneppe.hd@t-online.de

Internet: kneppe-hd.de

Hans Dieter Kneppe

RECHTSANWALT

MATTHIAS LINPINSEL
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Amwaltssprechstunde immer
mittwochs zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 

in Netphen, Obere Industriestr. 6 /
Unterm Wasser (EBSI GmbH)
Telefonische Terminvereinbarung unter 

0 27 39-47 97-0 bzw. unter info@ra-linpinsel.de 
Beratung auch ohne Terminvereinbarung möglich. 

Rechtsanwalt Matthias Linpinsel · Rathausstr. 3 · 57234 Wilnsdorf

Weichen für Zukunft gelegt
Sportpark-Gesellschafter planen nächste Investitionen

Netphen.
Im Sportpark Siegerland
werden die Weichen für die
Weiterentwicklung des
Sport- und Fitnessangebots
der nächsten Jahre gestellt.
In einem Gespräch mit den
Netphener Nachrichten (Ne-
Na) erläuterten die Gesell-
schafter Martin Resch und
Dietrich Ballin die Investiti-
onsmaßnahmen der kom-
menden drei Jahre.

Insgesamt geht es um ein
Gesamtvolumen von 61.000
Euro, das möglichst noch in
diesem Jahr umgesetzt wer-
den soll. Ob dies in Gänze
möglich sein wird, hängt zum
einen von dem Verlauf der
wirtschaftlich schwierigen
Sommersaison ab, zum ande-
ren vom Erfolg der Fußball-
Nationalmannschaft bei der
EM in Frankreich und damit
von den Einnahmen beim Pu-
blic Viewing-Angebot, das der
Sportpark auch in diesem Jahr
wieder für die heimischen
Fans bereit hält.

In jedem Fall sind in diesem
Jahr bis zum September fol-
gende Maßnahmen fest ein-
geplant:
• Anschaffung von 16 Spinbi-
kes der neuesten Technologie,
die vor allem in der Wintersai-
son sowohl von der privaten
Kundschaft, als auch von

zahlreichen Vereinen stark
nachgefragt werden
• Auffrischung des Geräte-
parks im Fitnessstudio. Hier
sind zusätzliche neue Maschi-
nen vorgesehen, durch die
zum Teil auch Geräte ausge-
tauscht werden, die optisch
und technisch in die Jahre ge-
kommen sind
• Einbau eines neuen Belages
auf dem Soccerplatz 2, der
nach einer intensiven Nut-
zung von sechs Jahren nicht
nur an den Hauptbelastungs-
stellen verschlissen ist und
daher in Gänze ausgetauscht
werden muss. Wie die Gesell-
schafter erläuterten, ist In-
door Soccer ein wichtiger
Umsatzträger und bedeutet
für den Sportpark eine Allein-
stellung in Siegen-Olpe-Witt-
genstein.

Diese Investitionsmaßnah-
men beinhalten ein Budget-
volumen von rund 45.000 Eu-
ro, von dem in etwa jeweils
ein Drittel auf die Einzelpro-
jekte entfällt. Damit, so Ballin
und Resch, wolle man den
steigenden Ansprüchen der
Kundschaft an Ausstattung
und Gerätepark Rechnung
tragen und gleichzeitig für die
Jahre 2016 bis 2018 die Inves-
titionspflichten aus dem
Pachtvertrag mit der Stadt
Netphen erfüllen.

Sehr gerne würden die Ge-

sellschafter auch noch eine
weitere Maßnahme umset-
zen, zumal dies, so Martin
Resch, einer besonders treuen
Kundengruppe, den Badmin-
tonsportlern, zugutekommen
würde. Hier geht es ebenfalls
um einen neuen Bodenbelag,
der mit 16.000 Euro zu Buche
schlagen würde. Sollte diese
Maßnahme 2016 aus Budget-
gründen nicht mehr machbar
sein, wird sie in jedem Fall
zum Jahresbeginn nach dem
traditionell einnahmestarken
Dezember umgesetzt.

Insgesamt gehen Dietrich
Ballin und Martin Resch opti-
mistisch in das 13. Jahr als Be-
treiber des Sportparks:
„Netphen hat hier ein Juwel,
das mit seinem Sportangebot,
vor allem durch die Eissport-
halle und die Soccerplätze, in
ganz NRW seinesgleichen
sucht und aus sechs bis sieben
Nachbarkreisen Besucher an-
zieht. Es bleibt zu hoffen, dass
hohe Besucherzahlen und ei-
ne erfolgreiche Deutsche Na-
tionalmannschaft für gute
Umsätze beim Public Viewing
sorgen. Und wenn gleichzeitig
noch zusätzliche Interessen-
ten für eine Werbefläche in
der Eissporthalle zu finden
sind, wären die Grundlagen
für eine Umsetzung aller In-
vestitionsmaßnahmen noch
in diesem Jahr gegeben.“

Neue „Heimat“ gefunden
Vereinsheim des TVE Netphen wird gebaut

Netphen.
Das Vereinsheim des TVE
Netphen wird gebaut. Der
Sportverein erhält eine neue
„Heimat“.

In der außerordentlichen
Mitgliederversammlung
stimmten die Mitglieder mit
großer Mehrheit für den Neu-
bau an der Sporthalle des
Netphener Gymnasiums auf

der Haardt. Zuvor hatten Prä-
sident Hans Rose, Architekt
und langjähriger Vorsitzender
Raimund Arns, Bauaus-
schussvorsitzender Ulrich
Müller, langjähriger Ge-
schäftsführer des Vereins, und
der jetzige Geschäftsführer
Stefan Schüttenhelm alle
Aspekte des Projektes in bau-
licher und finanzieller Hin-
sicht den Anwesenden erläu-

tert und auf viele durchaus
kritische Fragen überzeugend
geantwortet. Mit dem positi-
ven Votum der Mitglieder
macht der TVE einen gewalti-
gen Schritt in die Zukunft. Alle
Vereinsmitglieder sind nun
aufgefordert, mit Eigenleis-
tung, Spenden und durch Er-
werb von „Bausteinen“ das
Bauvorhaben zu unterstüt-
zen.

Das geplante Vereinsheim an der Sporthalle des Netphener Gymnasiums auf der Haardt
wird gebaut. Die Mehrheit der Mitglieder des TVE Netphen stimmte für das Projekt.

Zeltlager der Jugendfeuerwehr
Netphen. Das Kreiszeltlager
der Jugendfeuerwehren in
Siegen-Wittgenstein steht vor
der Tür. Die Freiwillige Feuer-
wehr Netphen ist in diesem
Jahr Ausrichter des Kreiszelt-
lagers, das vom 9. bis 13. Juli
beim Gymnasium Netphen
stattfindet. Es wird mit rund
400 Teilnehmern aus dem
ganzen Kreisgebiet gerechnet.

Die Vorfreude wächst mit
jedem Tag und die Jugendfeu-
erwehr wartet darauf, dass es
endlich losgeht. Es muss nicht
immer ein Ausflug in die Fer-
ne sein. Auf dem Zeltplatz in
Netphen erwarten die Teil-
nehmer am Zeltlager zahlrei-
che Mitmachaktionen und

insgesamt viele Freizeitange-
bote. Dazu zählen natürlich
Zeltlagerklassiker wie ein
Fußball- oder ein Volleyball-
turnier, aber auch andere lus-
tige Turniere wird es geben.

Ein Ausflug an die Obernau-
talsperre mit Besichtigung der
Staumauer und ein Besuch
beim Kohlenmeiler in Wal-
persdorf stehen ebenfalls auf
dem Programm.

Wer nach Abkühlung sucht,
findet diese im nahe gelege-
nen Warmwasserfreibad
Netphen. Aber auch Angebote
wie Minigolf und Indoor-Soc-
cer locken in den nahegelege-
nen Sport- und Freizeitpark
Netphen.
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Netphen. Sandstrahlen war 
gestern, heute wird mit Tro-
ckeneispellets gestrahlt und 
gereinigt. Ab sofort bietet 
das „KfZ-Sachverständigen-
büro Haude“ aus Netphen 
professionelle Reinigung 
mit der Trockeneisstrahl-
technik an. 

„Ob für Youngtimer oder 
Oldtimer, Motoren, Getriebe 
oder Achsteile, diese sanf-
te Technik eignet sich ideal 
rund ums Auto“, erklärt In-
haber Michael Haude. Der 
Ablauf ist dabei ganz ein-
fach. Der Kunde liefert seine 
Young-/Oldtimer am Stand-
ort „Altwiese 10“ in Net-
phen an, ohne daran im Vor-
hinein etwas abzubauen, 
umzubauen oder zu zerle-
gen. Um den Rest kümmert 
sich das kompetente Team 
Haude. Die Trockeneisstrahl-
technik entrostet nicht, son-
dern legt lediglich die be-
schädigten Teile frei und rei-
nigt diese. Wer mit Trocke-
neis reinigt, trägt gleich-
zeitig etwas für den Um-
weltschutz bei. Das Mittel 
kommt ganz ohne Chemika-
lien und Lösungsmitteln aus 
und verfl üchtigt sich sofort 

nach dem Auftreten auf der 
Oberfl äche. Beim Trocke-
neisstrahlen entsteht kein 

Wasser und keine Feuchtig-
keit. Kein Bauteil wird durch 
festes Strahlgut verunreinigt 

und beschädigt. 
Ein weiterer Vorteil der Tro-
ckeneisstrahltechnik ist die 
mobile Einsatzmöglichkeit. 
Dadurch ist die Reinigung 
auch beim Kunden direkt 
vor Ort möglich. Ob Fassa-
den, Großküche oder Bäcke-
reien, die Einsatzmöglichkei-
ten kennen praktisch kaum 
eine Grenze.
Mehr Informationen und 
Bilder zur Trockeneisstrahl-
technik gibt es auch auf 
der Homepage des Unter-
nehmens, www.kfz-sachver-
staendiger-haude.de. 
Daneben steht Michael Hau-
de gerne telefonisch unter 

0178/3262198 mit Rat und 
Tat zu Seite.
Außerdem können Lackier-
arbeiten direkt durch die 
Autolackiererei Seidel vor 
Ort durchgeführt und be-
hoben werden. Ganzlackie-
rungen oder kleine Beschä-
digungen,   Neuwagen oder 
Oldtimer, zu jedem Kunden-
anliegen wird eine passende 
Lösung gefunden. 
Die Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
17.30 Uhr sowie samstags 
nach Absprache. Das Team 
Haude/Seidel freut sich auf 
Ihren Besuch.

Geballte Power: die neue Trockeneisstrahltechnik.

KFZ-Sachverständigenbüro
Michael
Haude
Altwiese 10 und
An der Braas 4-6
57250 Netphen

Tel. 02738/3039833 · Mobil 0178 / 3 26 2198
kfz-sachverstaendiger-haude@gmx.de
www.kfz-sachverstaendiger-haude.de

hverständigenbüro

d
4-6
n

Neu in Netphen: Trockeneisstrahlen & Lackierarbeiten
ANZEIGE

Team Haude - SeidelVorführtermin für Trockeneisstrahlen und Lackierinfos am Sa. 25.06.16, 10.00-13.00 Uhr

Erwin Seidel

Altwiese 10

57250 Netphen

Telefon 0170  5410113

le bekannt gemacht. Im Mai
hatten die Qualitätsprüfer die
Schule besucht. An den Be-
suchstagen wird ohne Ankün-
digung die Klassentür geöff-
net und der Unterricht, der
gerade stattfindet, bewertet.
Dies geschieht in allen Jahr-
gangsstufen und in allen Fä-
chern durchgängig. Die Über-
prüfungskriterien sind sehr
umfangreich. Der Schule wur-
de in allen Punkten beschei-
nigt, dass sie zielorientiert ge-
nau so arbeitet, wie es vonsei-
ten des Schulministeriums
nach dem Schulgesetz und
den Lehrplänen für Gesamt-
und Sekundarschulen in NRW
gedacht ist – und mehr als ein
Dutzend Mal bekam die Schu-
le das Doppelplus für vorbild-
liche und nachhaltige Arbeit
zuerkannt. Lediglich die „An-
lage und Ausstattung des
Schulgeländes“ am Kreuzberg
erachteten die Prüfer als nicht
unterstützend „für die Nut-
zung für Unterricht sowie für
sinnvolle Pausenaktivitäten“.
Allerdings ist dies Schule und
Schulträger bekannt. Gemein-
sam wird an der Verbesserung
gearbeitet.

Schüler in den Klassen 5 bis 8
unterrichtet. Die Schule hat
wie alle Gesamtschulen bezie-
hungsweise Schulen des län-
geren gemeinsamen Lernens
ein weitläufiges Kurssystem,
so dass jeder seinen Weg zum
Schulabschluss (vom Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9
oder 10 bis zur Fachober-
schulreife mit der anschlie-
ßenden Möglichkeit zum Abi-
tur) machen kann. Das Ergeb-
nis der QA wurde im Schul-
ausschuss der Stadt Netphen
von Qualitätsprüfer Andreas
Kremer vorgestellt und wird
nun in den Gremien der Schu-

onsaufgaben und für struktu-
rierte Abläufe in pädagogi-
schen und überfachlichen
Fragen erfolgte die Phase der
Vorbereitung. Für Jürgen We-
ber, stellvertretender Schul-
leiter, war das die intensivste
Zeit, „wobei wir seit Schulstart
vor vier Jahren immer hart ar-
beiten, um die Schule ans
Laufen zu bringen. Dass ins-
besondere unsere Teamstruk-
turen und unser Unterricht
nun so positiv bewertet wur-
den, das zeigt, dass der Weg
der richtige ist.“

An der Sekundarschule
Netphen werden derzeit 361

mich schon sehr stolz“, so
Barbara Schmidt, didaktische
Leiterin der Sekundarschule
Netphen. An den ersten Anruf
im November 2014 kann sich
Schulleiterin Julia Cruz Fer-
nandez auch noch gut erin-
nern: „Dieser Anruf ist immer
der Auftakt und man weiß,
dass man jetzt dran ist als
Schule. In unserem Falle
wussten wir aber, dass alle Se-
kundarschulen, die wie wir
2012 an den Start gegangen
sind, in dieser Überprüfungs-
runde dabei sind.“ Mit der an
der Schule eingerichteten
Steuergruppe für Organisati-

Netphen.
„Wer hohe Türme bauen will,
muss lange am Fundament
verweilen.“ Dieses Zitat des
Komponisten Anton Bruck-
ner hat Andreas Kremer,
Qualitätsprüfer bei der Be-
zirksregierung Arnsberg, aus
dem Schulprogramm der Se-
kundarschule Netphen ge-
nommen, um eine Bilanz aus
den Besuchstagen während
der Qualitätsanalyse (kurz:
QA) an der Sekundarschule
Netphen zu ziehen.

Der Prüfer bescheinigt der
Schule, dass sie „in der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon
deutlich mehr errichtet hat als
das Fundament“ und benennt
im Bericht zur QA insbeson-
dere das Leitbild („Gemein-
sam.Ankommen.“), die Iden-
tifikation, die Teamstruktu-
ren, die unterrichtswirksa-
men Konzepte, die Arbeits-
planung sowie die Führungs-
verantwortung als Gelingens-
faktoren.

„Nur Plus und Doppelplus,
wobei gerade letzteres vor-
bildlich beinhaltet und richtig
oft vorkommt, das macht

Bestnoten für Sekundarschule
Nur Plus und Doppelplus: Qualitätsprüfer bescheinigen „überzeugende Entwicklung“

Daumen hoch: Die Sekundarschule Netphen ist mit dem Ergebnis der Qualitätsanalyse (QA)
sehr zufrieden.
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Sonderpreisaktion bei Krengel
VW Golf Sportsvan 1.4 TSI BMT DSG
92 kW (125 PS) Reimport Neuwagen, AUTOMATIK, Alu 6,5 x 16, 
Xenon, Parkpilot vo. u. hi., Nebel, Climatronic, el. FH, el. Spiegel, 
ZV/Funk, Reling, Tempomat, usw.

24.990,- € jetzt  23.790,00 €
Verbr. Komb. ca. 5,2 l/100km, innerorts: ca. 6,2 l/100km, ausserorts: ca. 4,5 l/100km, CO

2
-Emiss. Komb.: 121 g/km, Eff.kl.: B

VW Golf Comfortline 1.4 TSI BMT
92 kW (125 PS) Reimport Neuwagen, Alu 6,5 x 16, Xenon, Parkpi-
lot vo. u. hi, Climatronic, el. FH, el. Spiegel, ZV/Funk, Alarm,     Tem-
pomat, usw.

20.790,- € jetzt  19.450,00 €
Verbr. Komb. ca. 5,2 l/100km, innerorts: ca. 6,7 l/100km, ausserorts: ca. 4,3 l/100km, CO

2
-Emiss. Komb.: 120 g/km, Eff.kl.: C

VW Polo 1.0 Comfortline Sonderedition FUN
55 kW (75 PS), Reimport Neuwagen, Alu 6,5 x 15, 5-trg., Servo, 
ZV/Funk, el. FH, el. Spiegel, Klimaanlage, Rückbank get., Radio, 
usw.

14.990,- € jetzt  13.990,00 €
Verbr. Komb. ca. 5,1 l/100km, innerorts: ca. 6,4 l/100km, ausserorts: ca. 4,2 l/100km, CO

2
-Emiss. Komb.: 116 g/km, Eff.kl.: C

Skoda Fabia 1.4 Cool Edition
63 kW (85 PS), EZ 05/2014, 27.500 KM, 5-trg., Radio CD, ZV/Funk, 
ABS, ESP, Servo, Klima, el. FH vorne, Met.-Lack., 1. Hand, usw.

10.890,- €  jetzt  9.990,00 €

OUTLET DAMENMODE
42 - 54

Spandauer Str. 32 - 57072 Siegen
(gegenüber „Haus der Siegerländer Wirtschaft”)

Parkplätze vor und gegenüber dem GeschäftP

      0271 - 770  167  30

Infos & Anfahrt
www.plus-size-outlet.de

✆ Di & Fr 10:00 - 17:30 Uhr

Do 12:00 - 19:00 Uhr

Sa 09:00 - 13:00 Uhr

REDUZIERTE DESIGNERMODE
SOWIE

AKTUELLE SAISONWARE

67  30

et de

D
D
S

Im Vorfeld seines für Sonntag, 24. Juli, geplanten Jubiläumsfests hat der Verein
DKS Grissenbach im Jahr seines 25-jährigen Bestehens der Grissenba-

cher Dorfgemeinschaft eine neue Sitzgarnitur gespendet. Diese wurde vor Kurzem „Vorm Nol-
len“ aufgestellt und vom DKS-Vorsitzenden Thorsten Görg und seinem Stellvertreter Fried-
helm Ruby offiziell an die Ortsbürgermeisterin Annette Scholl übergeben. Tisch und Sitzbänke
wurden aus Eichenholz gefertigt und sollen in Zukunft Spaziergänger und Wanderer zu einer
erholsamen Rast einladen. Bei der Jubiläumsfeier erwartet die Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm, das vom Festkomitee unter der Leitung des DKS-Vorsitzenden Thorsten Görg
zusammengestellt wurde. Dazu gehören ein ökumenischer Freiluftgottesdienst, ein Festkom-
mers, Aufführungen alter Handwerkskunst, Kinderbelustigung, Musik- und Gesangsdarbie-
tungen sowie eine große Auswahl an Speisen und Getränken. Außerdem soll eine vom DKS-
Gründungsmitglied Wilfried Lerchstein erstellte Chronik die vergangenen 25 Vereinsjahre in
Wort und Bild näher beleuchten und an diesem Tag erhältlich sein. Foto: Wilfried Lerchstein

Projekt mit Modellcharakter
Bau der Autismus-Wohnanlage Unglinghausen gestartet

Unglinghausen.
„Heute ist ein guter Tag für
Unglinghausen“ freute sich
Ortsbürgermeisterin Elke
Bruch bei der Ortsbegehung
anlässlich der begonnenen
Bauarbeiten im Bersche-
bachtal. Die Ver- und Entsor-
gungsleitungen für die dort
entstehende Autismus-
Wohnanlage sind inzwischen
gelegt. Die 250 Meter lange
Erschließungsstraße ist bis
auf die Trag- und Bitumen-
schicht fertiggestellt.

Die Rohbauarbeiten sollen
noch in dieser Woche begin-
nen. Auf dem etwa 4000 Qua-
dratmeter großen Baugrund-
stück wird ein vierteiliger
Wohnkomplex entstehen, der
mit 19 Dauerbewohnerzim-
mern für erwachsene Men-

schen mit Autismus und ei-
nem Kurzzeitzimmer für Kri-
senintervention ausgestattet
sein wird.

Die drei eingeschossigen
Wohnhäuser werden um ein
zweigeschossiges Gemein-
schaftshaus sowie einen als
Sinnesgarten gestalteten In-
nenhof ergänzt. Die Gesamt-
kosten werden sich auf circa
2,52 Millionen Euro belaufen.
Im Frühjahr 2017 sollen die 19
Bewohnerzimmer bezogen
werden. Sie sind bereits alle
reserviert.

Elke Bruch: „Manfred Oer-
ter und seiner Frau Heidema-
rie Oerter gebührt ein großes
Dankeschön für ihr ehren-
amtliches Engagement, damit
ein derartiges Projekt, mit
überregionalem Modellcha-
rakter, verwirklicht werden

kann.“ Sie sind selbst Eltern
eines 30-jährigen autistischen
Sohnes. Zudem gebühre der
Dorfgemeinschaft Ungling-
hausen, die voll hinter dem
Projekt stehe und hierfür eif-
rig Spenden gesammelt hatte,
ein großes Lob.

Autisten brauchen einen
geregelten Tagesablauf mit
genau festgelegten Tages-
strukturen. Das kann schnell
zur Belastung werden, denn
auch die Eltern werden älter
und können den Anforderun-
gen ihrer erwachsen geworde-
nen Kinder nicht mehr stand-
halten. Für diese Eltern ist es
deswegen wichtig, ein Heim-
angebot – auf autistische Be-
hinderungen spezialisiert – zu
schaffen und damit die Zu-
kunft für das eigene Kind gesi-
chert zu wissen.

Bei der Ortsbegehung besichtigten Architekt Christian Kühl, Landrat Andreas Müller, Bür-
germeister Paul Wagener, Ortsbürgermeisterin Elke Bruch sowie Heidemarie und Manfred
Oerter (v.l.) die zukünftige Autismus-Wohnanlage im Berschebachtal. Im Frühjahr 2017 sol-
len die 19 Bewohnerzimmer bezogen werden. Foto: Anja Schmallenbach

Sommerfest der Traktorfreunde
Frohnhausen. Die Traktorka-
meradschaft Netpherland fei-
ert vom Freitag, 24., bis Sonn-
tag, 26. Juni, ihr Sommerfest
bei der Grillhütte Frohnhau-
sen. Gestartet wird am Frei-
tag, 24. Juni, um 16 Uhr mit
dem Eintreffen der Fahrzeu-
ge. Ab 19 Uhr wird gemütlich
zusammengesessen.

Mit einem gemeinsamen
Frühstück beginnt der Sams-
tag, 25. Juni, um 9 Uhr. Im An-

schluss fahren um 11 Uhr die
Traktoren aus, die um etwa 16
Uhr zurückkommen. Am La-
gerfeuer klingt der Abend ab
19 Uhr mit Bratwürsten und
Grillsteaks vom Holzkohlegrill
aus.

Der Sonntag, 26. Juni, be-
ginnt wieder um 9 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück
und anschließendem kleinen
Frühschoppen. Das Fest wird
gegen 15 Uhr ausklingen.
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Talstraße 16  |  57250 Netphen  |  Tel. 02738/3077173  |  info@hanjowagener.de

Heizung · Sanitär · Solar · Wärmepumpen

Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

Öffnungszeiten:
montags -samstags
11.00 - 22.00 Uhr
sonn- u. feiertags
16.00 - 22.00 Uhr

Lahnstraße 2
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 - 85 17

Möbelbau

moderner In
nenausbau

Fenste
r · T

üren

Bau- u
nd Möbelsc

hreinerei

handwerklich individ
uell

Wohnungseinrichtungen

Tre
ppen

An der Netphe 35 · 57250 Netphen · Tel.: 0 27 38/16 77 · Fax 0 27 38/69 27 00

GÖBEL
BESTATTUNGEN

in der 5. Generation Ihr Helfer im Trauerfall

Wir helfen Ihnen im Trauerfall die notwendigen
Entscheidungen vorzubereiten und Ihnen

alle erforderlichen Formalitäten abzunehmen.

Netphen, Lahnstraße 10 · Inhaberin Christine Göbel
Trauerhalle

Telefon: 02738 1294 o. 4231 – Anruf genügt!
Netphen-Deuz 0 27 37/2 29 16 99

Netphen-Dreis-Tiefenbach 02 71/70 32 11 35

Schützenwesen verbindet
Grußwort des ersten Vorsitzenden des Schützenvereins
Sehr geehrte Bürgerinnen

und Bürger aus Netphen,
verehrte Gäste aus Nah und
Fern, liebe Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder,

Wilhelm von Humboldt
sagte einmal folgenden
Spruch: „Im Grunde sind es
doch die Verbindungen mit
Menschen, die dem Leben
seinen Wert geben.“ Und ge-
rade aus dieser Verbindung
des Schützenwesens entste-
hen auch immer wieder neue
Freundschaften und alte wer-
den wieder aufgefrischt. Dies
trägt mit dazu bei, das Leben
ein kleines Stückchen lebens-
werter zu machen. Viele Men-
schen, die oft aus beruflichen
oder familiären Gründen Ih-
ren Heimatort verlassen ha-
ben, finden sich zum Schüt-
zenfest wieder ein, um diese
Freundschaften zu pflegen

und Ihre Verwandten zu besu-
chen – aber auch, um in der
geselligen Atmosphäre des
Schützenfestes einmal den
Stress, die Hektik und die Sor-
gen des Alltages zu vergessen.

Das Schützenfest ist ein
Fest aller Generationen. Alt
und Jung feiern zusammen
und pflegen die Tradition un-
serer Bruderschaft. Tradition
und Brauchtum sind die Basis
unseres Schützenfestes. Wo-
bei die ältere Generation sich
nicht immer dem Wandel der
Zeit entziehen kann und darf.
Die junge Generation ist aber
auch dazu verpflichtet alte
Traditionen zu akzeptieren
und fortzuführen und diese
nicht immer als schlecht oder
rückständig zu betrachten.
Denn auch durch die Erhal-
tung und Pflege von Tradition
und Brauchtum entstehen
immer wieder neue Freund-

schaften. Diese gehen dann
oftmals über die Heimatgren-
zen hinweg. Ich bin sehr er-
freut darüber, dass wir dieses
Jahr die Schützenkönige nebst
ihren Königinnen und Ihren
Vereinen aus Berge, Hopp-
ecke und Münden im Festzug
begrüßen dürfen. Sie sind
auch Mitglied in unserer St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft. Zudem bin ich sehr
froh, dass wir dieses Jahr die
Schützenkönige nebst Ihren
Königinnen und Ihren Verei-
nen vom Schützenverein „Zur
Sandhelle“ Brauersdorf, den
Schützenverein Afholderbach
„Alte Burg“, den Schützenver-
ein Herzhausen und die
Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus Irmgarteichen wieder
begrüßen zu dürfen. Die da-
raus entstandene Freund-
schaft unter den Vereinen hat
bis heute Bestand und wird
sehr gepflegt.

Die Spannung in Netphen
auf unser diesjähriges Schüt-
zenfest steigt. Alle freuen sich
auf das bevorstehende Schüt-
zenfest, das wir vom 24. bis 25.
Juni feiern werden. Hierzu
möchte ich Sie alle recht herz-
lich einladen. In diesem Jahr
beginnen wir mit unserem
Schützenfest wieder mit dem
Vogelschießen am Freitag 24.
Juni, um 18 Uhr und der Krö-
nungsball findet am Samstag,
25. Juni, um 19.30 Uhr in un-
serer schönen Halbach statt.
Bei hoffentlich gutem Wetter
und sicherlich fabelhafter
Stimmung treffen sich Jung
und Alt, um bei Musik und
kühlem Bier in geselliger At-
mosphäre ein schönes Schüt-
zenfest zu feiern. Wie jedes
Jahr steht Ihnen wieder unser
Shuttle-Service vom Peters-
platz, dem Rathausplatz und
dem Marktplatz zur Verfü-
gung. Darum lade ich Sie alle
recht herzlich im Namen un-
seres Schützenvereins sowie
unseres amtierenden Königs-
paares Dennis Kölsch und
Tanja Klein und unsere amtie-
renden Jungschützenkönigin
Juliane Spies und unserem
Kaiser Daniel Kölsch ein.

 Feiern Sie mit uns Schüt-
zenfest, vergessen Sie für ein
paar schöne Stunden die Sor-
gen des Alltags und tragen Sie
dazu bei eine gute, alte Tradi-
tion zu bewahren.

Carsten Hartmann
Erster Vorsitzender des

Schützenvereins Netphen

Festprogramm
Freitag, 24. Juni:

• 18 Uhr: Vogelschießen
• anschließend gemütliches
Beisammensein

Samstag, 25. Juni
• 19.30 Uhr. Königskrönung
• anschließend Königsball
mit Livemusik von der MM-
Band

Es wird ein Shuttle-Bus ein-
gesetzt, der ab Petersplatz
und Marktplatz alle 15 Minu-
ten fährt.

Weitere Informationen zum
Schützenfest in Netphen gibt
es im Internet unter
www.schuetzenverein-
netphen.de
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     Brauersdorfer Straße 10 
   57250 Netphen 
                        02738 – 6308 
   
  Eigene Trauerhalle 
 

Pohl & Steuber 
Klein-Nöh 

Beerdigungsinstitute 
 

persönlich - hilfreich 

Sa. + So. 12.00 - 21.00 Uhr durchgehend geöffnet • Mo. - Fr. auf Anfrage

Erst wandern –
dann lecker essen

Restaurant · Rothaarstube · Netphen-Sohlbach · Tel. 0 27 38 - 12 84

(von Wild - Gefl ügel - Fisch & Fleisch) 
Essen ausser Haus bis 150 Personen

Familie Heindrichs

Mit Blick über das Sohlbachtal

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

Gitarrenspiel vom Feinsten
Kulturforum präsentiert Livemusik in Netphen

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
weist für die kommenden
Wochen auf folgende Veran-
staltungen hin:

� Das preisgekrönte amerika-
nische Gitarren- und Singer-/
Songwriter-Duo Loren und
Mark spielt ihr Gitarrenkon-
zert „All the way from the
USA“ exclusiv am Freitag, 24.
Juni, um 20 Uhr im alten Feu-
erwehrhaus in Netphen. Ein-
tritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Eu-
ro, Abendkasse 18 Euro. Loren
Barrigar und Mark Mazengarb
verbindet eine einzigartige
musikalische Ausstrahlung,
wie man sie nur selten unter
Musikern findet.

Ihre Live-Auftritte sind ge-
prägt durch ihr perfektes Gi-
tarrenspiel: Fingerstyle Guitar
mit Einflüssen von Bluegrass,
Jazz, Country und Rock‘n Roll,
gewürzt mit wunderbaren
Folksongs. Ihr abwechslungs-
reiches Repertoire besteht aus
atemberaubenden und vir-
tuosen Gitarrenduetten sowie
Songs, die ihnen eine große
Anziehungskraft verleihen.
Lorens elegante Stimme mit
ihrem warmherzigen Timbre
verleiht Glanzpunkte und er-
innert an große Musiker.

Die zwei sind ein echter Ge-
heimtipp. Sie haben mittler-
weile drei CDs veröffentlicht
und im Sommer 2011 wurde
ihnen der SAMMY (Syracuse
Area Music Awards) für das
beste Album von North-East
Music verliehen. Im Septem-
ber 2014 waren sie gemein-
sam mit der Fingerstyle-Le-
gende Tommy Emmanuel in
USA auf Tournee. Einen Vor-
geschmack kann man sich auf

www.lorenandmark.com ho-
len. Nähere Informationen
gibt es auch hier: www.loren-
andmark.com
� Und ab Juli präsentiert das
Kulturforum in Zusammenar-
beit mit Netphen-Events wie-
der die beliebte Open-Air-Rei-
he „Freitags in Netphen“ –
Eintritt frei, lediglich ein Festi-
valbecher muss einmalig er-
worben werden (siehe auch
Seite 7).
• 8. Juli: The Candidates

(www.thecandidates.de/ban-
dinfo.html)
• 15. Juli: Hot Stuff
(www.hotstuffrocks.de)
• 22. Juli: Juke & The Blue
Joint (www.jukeandtheblue-
joint.de/Veranstalter/veran-
stalter.html)
• 29. Juli: Silent Seven
(www.silent-seven.de)
• 5. August: Finale mit Kühl-
schrank und Gästen (http://
kuehlschrankband.beep-
world.de/index.htm)

Das amerikanische Gitarren- und Singer-/Songwriter-Duo
Loren und Mark kommt am Freitag, 24. Juni, ins alte Feuer-
wehrhaus nach Netphen.

Neues Ferienspiele-Programm: Jetzt anmelden
Netphen. Das Programm für
die Ferienspiele Netpherland
steht bereit. Kinder und Ju-
gendliche gehen auf Entde-
ckertour im Wald oder erle-
ben einen Tag rund ums Bie-
nenhaus. Beim Häkel- und
Strickspaß können sie eigene
Flip-Flops, Taschen, Kissen
und vieles mehr entwerfen.
Kreativität ist beim Speckstein
anfertigen, Körbchen flechten
oder Papier schöpfen gefragt.
Sportlich geht es beim Selbst-
verteidigungskurs, Tennis,
Mountainbiken, Kartslalom
oder der Erlebniswanderung
zu. Beim Erste-Hilfe Kurs
kann man lernen, wie man
Verbände anlegt und einen

Notruf absetzt. Beim Kinder-
flohmarkt kann man nicht
mehr benötigte Spielsachen
verkaufen.

Auch der Bauspielplatz, ein
Zeltlager oder gemütlicher
Grillabend am Lagerfeuer
sind wieder mit dabei. Die
Stadt Netphen freut sich, wie-
der in Kooperation mit der
Volksbank Siegerland dieses
abwechslungsreiche Veran-
staltungsprogramm anbieten
zu können und bedankt sich
im Vorfeld bei allen Akteuren,
die sich an den Ferienspielen
beteiligen.

Die Veranstaltungen kön-
nen im Internet unter
www.unser-ferienpro-

gramm.de/netphen eingese-
hen und Anmeldungen vorge-
nommen werden. Die ange-
botenen Veranstaltungen
sind grundsätzlich offen für
alle. Vor Veranstaltungsbe-
ginn sollte man sich jedoch
beim jeweiligen Anbieter über
eventuelle Barrieren erkundi-
gen. Familien, die keinen In-
ternetzugang haben, ist das
Familienbüro der Stadt
Netphen oder die Volksbank
Siegerland bei der Anmeldung
behilflich.

i  Ein paar wenige Exemplare im
Druckformat liegen im Familien-
büro und im Bürgerbüro der Stadt
Netphen sowie in den Geschäfts-
stellen der Volksbank Siegerland
in Netphen, Deuz, Dreis-Tiefen-
bach und Werthenbach aus.

25 Jahre
Heimatverein

Hainchen. Der Heimat- und
Bürgerverein Hainchen feiert
am Sonntag, 26. Juni, rund um
das Bürgerhaus in Hainchen
sein 25-jähriges Bestehen. Die
Veranstaltung beginnt um 11
Uhr mit einem Frühschoppen
mit musikalischer Unterhal-
tung von der Musikkapelle
Werthenbach. Ab 12 Uhr gibt
es Mittagessen. Nachmittags
werden Kaffee und Kuchen
angeboten. Für die Unterhal-
tung sorgt dabei die Musika-
pelle Irmgarteichen.

Familienausflug
ins Odysseum

Netphen. Einen Familienaus-
flug ins Kölner Abenteuermu-
seum Odysseum hatten das
Familienbüro der Stadt
Netphen, das Caritas Projekt-
büro sowie das AWo-Famili-
enzentrum am Heckersberg
organisiert. Die Kinder erleb-
ten mit ihren Eltern Abenteu-
er in den Themenwelten, ent-
deckten Spuren aus vergesse-
nen Zeiten, absolvierten ein
Astronautentraining und
stellten ihr Können im Hoch-
seilgarten unter Beweis.

im NetpherlandERHOLUNGSORT



Sonntag, 19. Juni 2016 970 - Seite 15

Wiedereröffnung im REGALFLOH Netphen
Netphen. Seit dem 1. Juni 2016 
ist der REGALFLOH in Netphen, 
der sich direkt im Einkaufs-
zentrum befi ndet, wieder wie 
gewohnt geöffnet. Der Markt 
wurde komplett neu aufgestellt 
und befi ndet sich jetzt unter 
der selben Geschäftsleitung 
wie der Markt in Kreuztal. Im 
REGALFLOH in Netphen fi nden 
ÑSchnäppchen-Jägerì alles, was 
das Herz begehrt! Von Kunst bis 
Kitsch über Kleidung, Bücher, 
Spielzeug bis hin zu Elektro-
Artikeln und Haushaltswaren. 
Hier fi ndet sich einfach alles. 
Aber REGALFLOH bietet noch 
viel mehr: in fast jedem Haus-
halt schlummern schöne Sachen, 
die nicht mehr benötigt wer-
den und daher möglichst ohne

großen Aufwand verkauft wer-
den könnten. Für dieses Vorha-
ben können Regalfl ächen für 
vier oder acht Wochen ange-
mietet werden. Problemlos & 
unkompliziert - durch REGALF-
LOH wird es potentiellen Ver-
käufern so einfach wie möglich 
gemacht. Man braucht nichts 
weiter zu tun, als seine Waren 
mit einem Preis-Etikett zu kenn-
zeichnen und dann in eines der 
angemieteten Regale einzuräu-
men. Alles andere ñ beraten, 
verkaufen, kassieren sowie die 
Auszahlung an den Verkäufer 
ñ übernehmen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter vom 
REGALFLOH Team Netphen. Zu-
sätzlich können die Verkäufer 
während der Mietzeit Artikel 

nachräumen, austauschen oder 
die Preise ändern. Neben der 
Vermietung von Verkaufsfl ä-
chen bietet REGALFLOH auch 
weiterhin ein kundenorientier-
tes Sortiment an Neuware an, 
die ein hohes Maß an Qualität 
zeigt. Alles in allem steht RE-
GALFLOH für eine freundliche, 
helle, moderne, saubere Atmo-
sphäre und freundlichem Per-
sonal. Durch die große Fläche 
in Netphen und einigen Um-
stellungen ist die Wartezeit für 
eine Regelfl äche deutlich kür-
zer geworden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
REGALFLOH.de. Der Markt in 
Netphen ist Montag bis Freitag
von 9 bis 18 Uhr und Sams-
tag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

ANZEIGE

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Tel. 02 71/7 83 30

Fax 02 71/7 87 95

Markisen
Gut + Günstig!

LANGBEIN
Inh. Dipl.-Ing. J. Bartsch

57250 N.-Dreis-Tiefenbach
Tel. 02 71/7 44 71

Länger mobil bleiben
Erster Rollatorkurs in Netphen gestartet

Netphen.
Der TVE Netphen bietet in
Kooperation mit der Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen ein neues Sportan-
gebot für Rollatorenfahrer
an, getreu dem Motto „Raus
aus dem Sessel, ran an den
Rollator“. Der Kurs findet
dienstags von 10 bis 11 Uhr in
der Georg-Heimann-Halle,
Jahnstraße 9, in Netphen
statt. Die Halle ist barriere-
frei erreichbar.

Übungsleiterin Marianne
Schöler erklärt: „Wir üben mit
dem Rollator den Gleichge-
wichtssinn, die Reaktionsfä-
higkeit und unsere Wahrneh-
mungen.“ Verschiedene
Übungen werden mit und oh-
ne Rollator, je nach Können
und Stabilität, mit großer
Sorgfalt und Vorsicht ausge-
führt. Dabei soll vor allem die
Muskulatur trainiert werden.
Verschiedene Handgeräte,
wie Softball, Tennisball, Han-
teln und anderes mehr kom-
men bei den Übungen zum
Einsatz.

Neben dem sportlichen
Aspekt sollen der Spaß und
die Geselligkeit in der Gruppe
nicht zu kurz kommen. Das
Rollator-Training richtet sich
an Neueinsteiger und an er-
fahrene Rollatornutzer. Men-
schen, die mit dem Gedanken
spielen, sich einen Rollator
anzuschaffen und bislang kei-
ne Erfahrung damit haben,

sind ebenfalls willkommen.
Ein Übungsrollator wird ge-
stellt. Um sicher und mobil
mit wenig Kraftaufwand die
täglichen Wege zu meistern,
bedarf es manchmal nur ein
paar einfacher Tipps und
Tricks.

Kosten: Nichtvereinsmit-
glieder zahlen 5 Euro pro
Übungseinheit, Vereinsmit-
glieder können für 2 Euro pro
Übungseinheit am Kurs teil-
nehmen.

Auskunft und Anmeldung:
Marianne Schöler, � 02738/
8621, E-Mail: marian-
ne.schoeler@t-online.de. In-
fos auch bei Eva Vitt von der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen, � 02738/
603145, e.vitt@netphen.de

Gleichgewichtssinn und Re-
aktionsfähigkeit werden
beim Rollatorkurs geübt.

Nacht der offenen Kirchen
Martini-Gemeinde beteiligte sich an der Aktion
Netphen.
Sechs Kirchengemeinden im
Kirchenkreis Siegen beteilig-
ten sich an der landeskir-
chenweiten „Nacht der offe-
nen Kirchen“ am Pfingst-
sonntag. Insgesamt hatten
über 150 Gemeinden in
Westfalen ihre Kirchentüren
weit geöffnet.

Die Evangelische Martini-
Kirchengemeinde Netphen
beteiligte sich erneut. Ge-
meinsam mit dem St. Peters-
platz-Verein wurde das Pro-
gramm in der St. Peterskapel-
le mit einem Taize-Gebet mit
Marliese Jüngst und Matthias
Fischer eröffnet. Pfarrer Lo-
thar Schulte machte eine Le-
sung zum Apostel Petrus, dem
Namensgeber der Kapelle, im
historischen Niedernetphen.
In der altehrwürdigen Marti-
ni- Kirche lauschten die Besu-
cher Geschichten über Martin

von Tours, der Namensgeber
des ältesten Gotteshauses der
Stadt ist. Zur Freude der Kir-
chenbesucher gab das Kam-
mer-Ensemble „Con Anima
Musica“ aus der Partnerstadt
Zagan ein überraschendes
Stelldichein im bunt ausge-
leuchteten Kirchenschiff von
Alt St. Martini. Nach einem
Meditationsgang über den
historischen Kirchspielfried-
hof wurde eine kurze Pfingst-
andacht in der barocken Ka-
pelle an der alten Pfarrkirche
gefeiert. In der Zeit des Simul-
taneums wurde die Kapelle als
Sakristei der katholischen Ge-
meinde 1719 vom damaligen
Pfarrer Loos gebaut. Seit vie-
len Jahren dient die Kapelle
als Totenaufbahrungsraum.
Zukünftig soll dieses Kleinod
wieder vermehrt gottesdienst-
lichen Zwecken - kleinen Got-
tesdiensten, Andachten und
Gebeten - zugeführt werden.

Das Kammer-Ensemble „Con Anima Musica“ aus der Part-
nerstadt Zagan sang im bunt ausgeleuchteten Kirchenschiff
von Alt St. Martini. Foto: Kirchenkreis Siegen
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maßnahmen durchzuführen.
Die Schutzhütte, die seit Jahr-
zehnten durch die Ortsverei-
ne gepflegt und unterhalten
wird, soll unter anderem eine
gesicherte Strom und Trink-
wasserversorgung erhalten.
Auch sollen die Zu- und Ab-
fahrt beleuchtet werden. Die
voraussichtlichen Kosten
hierfür werden sich auf 23.000
Euro belaufen (Förderung:
maximal 9477 Euro).

Bau eines Carports als Unter-
standsmöglichkeit mit gleich-
zeitiger Nutzung als Balkon.
Die voraussichtlichen Kosten
werden sich auf 18.078,70 Eu-
ro belaufen (Förderung: maxi-
mal 12.000 Euro).
� Förderverein Schutzhütte
Werthenbach: Der Förderver-
ein beabsichtigt mit dem Zu-
schuss die Infrastruktur der
Schutzhütte zu modernisie-
ren und diverse Sanierungs-

Vier weitere Projekte gefördert
Stadt verfügt über Spendenbudget für gemeinnützige Zwecke

Netphen.
Die Stadt verfügt in jedem
Jahr über ein gewisses Spen-
denbudget für gemeinwohl-
orientierte Zwecke aus Spar-
kassenmitteln. Initiativen
und Vereine können Projekte
erarbeiten und bei der Stadt
hierfür eine Förderung bean-
tragen. Über die Förderung
der eingereichten Projekt-
vorschläge entscheidet der
Ältestenrat. Die Eigenbeteili-
gung beträgt 30 Prozent.

Folgende Vereine und Insti-
tutionen können sich nun
über einen Förderbescheid
freuen:
� Schützenverein Netphen:
Der Vorstand beabsichtigt,
seinen Schießstand für Luft-
druckwaffen in der Georg-
Heimann-Halle mit einer
neuen Technik zur optisch-/
elektronischen Trefferaus-
wertung und für den Einsatz
eines Lasertrainers im Ju-
gendbereich auszustatten.
Mit dieser Technik erhalten
die Schützen die Möglichkeit,
bei Training und Wettkampf
die Schussbilder auf Monito-

ren zu erkennen. Mittels einer
Software können die Ergeb-
nisse ausgewertet werden. Die
voraussichtlichen Kosten be-
laufen sich auf 14.517,60 Euro.
Das Projekt des Schützenver-
eins wird unter Berücksichti-
gung der angegebenen Eigen-
leistung mit maximal 10.162
Euro gefördert.
� Verein Grissenbach Aktiv

und Dorfgemeinschafts-, Kul-
tur- und Sportförderungsver-
ein Grissenbach (DKS): Die
Dorfvereine benötigen die
Spenden insbesondere für
Baumaßnahmen oder um an-
derweitig finanzielle Lücken
zu schließen. Der Verein Gris-
senbach Aktiv möche das
Dach des Bürgerhauses Gris-
senbach sanieren. Die Kosten
werden sich voraussichtlich
auf etwa 12.000 Euro belaufen
(Förderung: 8362 Euro). Der
DKS Grissenbach möchte mit
Hilfe der Fördermittel den be-
gonnen Verfall des 1888 er-
bauten Backes abwenden. Es
wurde beschlossen, das maro-
de Gebäude zu sanieren. Der
DKS kann sich über einen Zu-
schuss in Höhe von maximal
4627 Euro für die Sanierung
des Backes freuen, die voraus-
sichtlichen Kosten belaufen
sich auf 6609 Euro.
� Schützenverein Sohlbach:
Der Verein beabsichtigt eine
nachhaltige Sanierung und
Nutzenoptimierung des Dorf-
gemeinschafts- und Schüt-
zenhauses in Sohlbach. Ge-
plant ist unter anderem der

Bürgermeister Paul Wagener (3.v.l.) übergab den Förderbe-
scheid an den ersten Vorsitzenden des Schützenvereins
Netphen, Carsten Hartmann (2.v.l.), der von Hans Oehm
(Fachschaftsvorsitzender der Schützen im Stadtsportver-
band, li.) und Volker Schmidt (re.) begleitet wurde.

Der Vorsitzende des Sohlba-
cher Schützenvereins Mike
Klöckner (li.) nahm den För-
derbscheid entgegen.
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